
417

Katholicität Hauptſtück Die TomI katholiſche HIi Beſitze
dieſer Merkmale 8 Hauptſtück Die andern chriſtlichen Ge⸗
meinſchaften und die Merkmale K Hauptſtück Die
Aeußerungsweiſ der u der Kirche gegebenen Autorität (Allge  2
meines Concil Conſens der zerſtreuten Kirche Kathedraldefinition
des 10 Hauptſtück Geſammtergebniß (Kirche und
Chriſtenthum Kirche und e chriſtlichen Confeſſionen Kirche und
Staat.) Fundamentirender Abſchluß 14 Hau Das
Formalprinzip der Theologie. 12 Hauptſtück: Die h Schrift
als Materialprincip. Hauptſtück: Die Tradition als M

Hauptſtück: Die VernunftIM ihrer Stellung zUur Theologie.
5. Hauptſtück: Die einzelnen theblogiſchen Disciplinen Iin ihrer

Grundlegung durch die Fundamental⸗Theologie
85

te Pfarreien des Decanates Gmunden
hiſtoriſch ſtatiſtiſch beleuchtet,

als Ver ſuch und Vorläufer des Realſchematismu⸗ er Diözeſe Tinz
n  — Larecht

Vorbemerkung.
Bereits um 1870 ergeing an den 9⁰ Seelſorgsklerus

der Diözeſe Linz das freundliche ErfUchen zur Zuſtandebringung
eines hiſtoriſch ſtatiſtiſchen Realſchematismus deſſen die anſehnliche
——  —  —  — Linz bi  — heute entbehr die beiwirkende an 5 bieten,
und einna die hinausgegebenen Bögen m. den hierauf ezügli⸗
chen Fragen 16 nach den ſpeziellen Vorkommniſſen den neben—
befindlichen Rubriken beantwortend auszufüllen, und ausgefüllt
nach Umfluß Wochen QAn das hochw Conſiſtorium urück
zuſenden.

Doch nach Ablauf von, ui Wochen, ondern vonꝗ
ren langten von den 413 Seelſorgsſtationen 95 Antworten ern,
und von dieſen manche ſtatiſtiſch ſehr ungenügende; wann die noch
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ausſtändigen 318 eantwortungen ihre Erledigung nden werden,
iſt bis jetz ni abzuſehen. Weil denn nun der eine ſo
kühle Auf⸗ und Theilnahme gefunden hat, ˙ erübriget, den
Realſchematismus, venn auch auf eine etwas mühevollere und koſt
ſpieligere eiſe, doch zu Stande 5  u bringen, nichts anderes, als
auf indirektem Wege die hiezu nöthigen Belege und aten ſich zu
erſchaffe und ſammeln, Um ſol

erw eiſe ein auch
unvollkommenes Operat dem Publikum einſtweilen bieten können.

Ein ſo

e auf indirektem Wege Stande gebrachtes
aborat, und zwar „Hiſtoriſch-ſtatiſtiſche Darſtel lung
der Pfarreien des Dekanates Gmunden“ ird hiemit
n dieſen Blättern niedergelegt, als ern Verſuch und als ein Füh
ler, wie die Abhandlung hinſichtlich der La der Materie, der
nlage und des Umfanges, die geehrten Leſer befriedigen, und
welche Aufnahme das einſtige CTY in ſeiner Vollendnng eventuell
überhaupt finden werde? Hiezu diene die Bemerkung, daß eine
aus der an eines Fachmannes sine Ira t Studio erfließende
Recenſion dieſer Arbeit, ferners jede ergänzende oder corrigirende
Mittheilung mit an entgegengenommen werde; rückſichtlich der
Schreibart mancher Namen, insbeſondere Ortsnamen, wurde, um

dieſelbe richtig geben, ſich nach den hierin Ausſchlag gebenden
rkunden gehalten.

Gegenüber den vielſeitig Qau gewordenen edenken, als ſei
die Veröffentlichung der Ausweiſe der Pfründenerträgniſſe und der
Kirchenfonde nach der gegenwärtigen Zeitlage ni opportun, diene
5  ur Beruhigung, daß S e Biſchöflichen Gnaden die
Einſtellung dieſer Ausweiſe für dieſesmal 5 unbedenklich be
funden haben.

Uebrigens wird für die großmüthige Unterſtützung die
Se. Biſchöflichen Gnaden, Unſer Hochwürdig⸗

Zuſtandebringung dieſer vorliegen—
den Abhandlung In huldvoller Weiſe gewährten, der tief ehrerbietigſte
an hiemit ausgeſprochen!
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Dekanat Gmunden, früher Altmünſter
Die Diözeſe 5—  Q  — ildete bis zum 1784 mené Beſtand⸗

theil des alten und großen Kirchen rengels Paſſau, welchen wir
ereits m 13 und ahrh 111 die Archidiaconate Paſſau,
iInter Danubium t Oenum Scilicet Matſee, Lam⸗
bach und Lorch, dann M die, Iin Unteröſterreich gelegenen De⸗
kanate: Wien, Mautern, Zwetel, Wuldersdorf und Stockerau ge
theilt nden Die obderennſiſchen Archidiaconate zerfielen hin
wiederum Decanate, und zwar das Archidiaconat Lorch n die
Decanate Lorch und Freiſtadt jenes von Matſee M die Decanate

pach und Haiming; dem Archidiaconate Lambach unterſtand das
Decanat br  orf, und zählte nachbenannte Pfarreien Wels
Gunskirchen Buchkirchen, Krengelbach, Schönau Pühel Gries⸗
kirchen Taufkirchen Dratnach, Hofkirchen Rotenbach, Megen⸗
hofen, Gaſpoltshofen Lambach, Schwand Azbach Vecklabruck
Pfaffing, Frankenmarkt Georgen I Atergau Nusdorf, See
walhen, örfling, Gmunden A

ünſter Traunkirchen 11
Goiſarn und Auſſee, Grünau Viehtwang, Petenbach r  orf,‚
Wimsbach, Talheim, Steinerkirchen artberg Kirchdorf und
Spital am Pyrhn

Nach der Reformationszeit 0 U die Zahl der Pfarreien
ermehr und CS erga ſich, des leichteren Geſchäftszuges wegen
das Bedürfniß, die weitläufigen Archidiaconal Bezirke in De⸗
canal-⸗Bezirke 5  I gliedern ſona zerfiel der Archidiaconatsſprengel
Lambach In die Decanate Gaſpoltshofen und S Georgen IM

Atergau und zufolge der Matricula episcopalis Diœceseos Passa-
VIGO Pel Austriam SIPerliorem 1633 finden wir
nachbezeichnete Pfarreien dem Decanate 4 ENn C  —
C Georgen Cu filialibus; Manſee; erwang; 8
dorf; Pendorf oder Frankenmarkt Vecklamarkt CUNI II Zwiſch
walden gt Gampern und Neukirchen; Seewalchen Schörf
ling; Nusdorf; Gmunden CU. f1 Olsdorf und Lahkirchen Mün⸗
ſter Traunſee Traunkirchen AY

ſchel; Laufen Goiſern; Hal
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Auſſee; rünau Viechtwang Petenbach or  or
Steinerkirchen; Viſchelheim; alheim; Wartberg; Kirchdorf;
Windiſchgarſten und die Canonia Spital am rhn

Mit der Errichtung des Bisthums Linz wurden auf a.

Anordnung allenthalben viele Seelſorgsſtationen néeu errichtet; die
ſer Umſtand rheiſ auch eine Vermehrung der Decanate; ſol
chem nach wurden ne anderen die Decanate: Spital Pyrhn,
Thalheim bei Wels, Frankenmarkt und örfling errichtet die
bis ahin Decanate Georgen oder Altmünſter gehörigen
arreien: rünau, Viechtwang, etenba r  orf, Steiner
kirchen, Fiſchelheim und alheim wurden dem Die cCaucgdre

Th alh eim, die Pfarreien: Wartberg Kirchdorf, Windiſch⸗
garſten und Spital am rhn dem Decanate Spital; die
Pfarreien orf, Nußdorf, Seewalchen, Schörfling, Gampern,
Oberwang, nterach, Steinbach annl Ater⸗See, Wolfgang und
Weyeregg dem u S ch örf bün 9; und die Pfarreien:
Mondſee, Frankenmarkt, Vecklamarkt, Neukirchen, Frankenburg und
St. Georgen tm Atergau dem De anate Frankenmarkt
zugewieſen.

d. 1810 wurde die Pfarre St. olfgang Deca
nate Schörfling geſchieden, und dem Decanate Gmunden ein⸗
verleibt

Dieſes enthält dermals nachſtehende Seelſorgspoſten: Alt—
münſter, Pfarre; 2 Ort Meſſeleſer⸗Stelle; —5. Neukirchen uu der
1e  au, Pfarrvikariat; Pinsdorf, Pfarrvikariat; Gmun—
den, 0  arre; 6. Ohlsdorf, Pfarrvikariat mit Beneficium;

Lahkirchen, Pfarrvikarat mit Beneficium; Gſchwandt,
Pfarre; 9 Traunkirchen, Pfarre; Ebenſee oder Langbath,
mit Beneficien; 16 Iſchel, Pfarre mit 2 Benefizien; 1

al⸗
I Arre, mit Beneficium; 12. Obertraun, Beneficium;
5. Goſau, Pfarre; Goiſern, Pfarre; Laufen, Pfarre mit

Beneficium; 6. HV Wolfgang, Pfarre mit — Schulen und
einer Population von 3 —  76 katholiſchen und 5675 akatholiſchen
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Seelen, für E etztere ſich innerhalb des Dekanalbezirkes Gmun⸗
den Paſtorate mit akatholiſchen Schulen befinden

Das Decanatsgebiet Gmunden wird (orden und en
vom Decanate Thalheim, IMN Süden vom Decanate Auſſee
Steiermark, IM Südweſten von den ſalzburgiſchen Decanaten
Altenmarkt Hallein und Thalgau IM Weften vom Decanate
Schörfling, ind IUI Nordweſten Decanate zb⁴ begrenzt
und iſt ſeinem kleineren nördlichen Theile Hügelland ſonſt aber
Berg und Gebirgsland. Der weiteſt entlegene Seelſorgspoſten
Goſau iſt vom Doecanatsſitze Gmunden Stunden entfernt.

Altmünſter, 6 cular-  —  *Pfarrei mit der Pfarrkirche zUum
Benedict, 2 Cooperatoren, 100 katholiſche und akatho⸗

lifche Seelen, Schulen mit 80 Schülern.
atrond Landesfürſtlich
ezirkshauptmann chaft und Bezirksgericht Gmunden

Ortsgemeinde und Poſt Altmünſter; Entfernung von inz
17 Poſtſtunden von Gmunden Stunde

Pfarrpfründe Einkommen Ausgaben 65  Um Wid
thum gehörige Gründe

Der anſehnliche arr mi ſeinen Wirthſchaftsgebäuden befindet ſich
iu unmittelbarer Nähe der Pfarrkirche an deren Nordſeite un hat die
Ausſicht auf den Traunſee und den Traunſtein; eLr verunglückte zweima

Diedurch Feuer und Urde ＋ M dermaliger E  0 hergeſtellt
Cooperatoren beziehen außer der vollen Verpflegung Pfarrhofe jeder 200

und haben den katechetiſchen Unterricht der Schule 3u Altmünſter und
an der Mädchenſchule u Ebenzweier zu beſorgen, ſonſt auch zur Schloß
kapelle Ort zu exkurriren um die dortigen Stiftungen 3 perſolviren

Erträgniß des Meßnerdienſtes Erträgniß des Organiſten⸗
ienſte

Die7 bte der Ort Altmünſter ſtehen unzwei⸗
elhaft über klaſſiſchen Boden denn die Römer ver chmähten
nicht den herrlichen Ufern des Traun Ce ſich anzuſiedeln,
und e Ufergegen mi Fi cherwohnungen, Landhäuſern Straßen
Feſtungswerken und Delubren ù beleben; eugni hiefür geben
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die geſchehenen Ausgrabungen verſchiedener Anticaglien und der
der Kirche 5  U Altmünſter eingemauerte Römerſtein

Nach dem Sturme der Völkerwanderung rückten bojoariſche
Anſiedler QAun den Traunſee, die der —  Age ufolge durch den heil
Rupert al  V  8 er Am Grabe des Maximilian zu etau gegen
Juvavia zurückwanderte, für die Segnungen des Chriſtenthums
gewonnen worden ſeien; 16e Muthmaßung jedo iſt, daß An⸗

fang des Jahrhunderts Ur die Agilulfinger⸗ Herzoge, zUr
Förderung der geiſtigen und materiellen Kultur in den Ufergegen—
den, Eeumn Mönchkloſter errichtet und die Kirche, dem Ordensſtifter
S enedie 3u Ehren geweiht dieſes Kloſter aber von den U  3  ber
die Ens heraufſtürmenden Ungarn 920 zerſtört worden ſe Als
nach dem Jahre 955 allmälig wieder Ind Sicherheit her
geſtellt war und die geflüchteten Einwohner ihre verlaſſenen
Wohnplätze wiederkehrten waren die Markgrafen von Steyr da
—  ür beſorgt daß auch die zerſtörten Gotteshäu eL aus dem Schutte
rhoben wurden; o 9e chah mit der I1 des Benediet
am Traun éEe 5 zum Unter tede des weiter üdlich erbauten
Nonnenkloſters Neumünſter oder Traunkirchen, Altmünſter
genannt wurde aber nich mehr als Kloſter ondern al  8 Pfarre
erſtand deren Sprengel damals noch bis den Salzberg anl

Halſtätter Oee und die Pötſchen dann bis U  33  ber den Aterſee
hinüberreichte omit das Salzkammergut mit den Pfarren
Traunkirchen, Goiſern, 9  9 dann Gmunden mit Olsdorf und
Lahkirchen, ferners ſelbſt Schörfling, und St Georgen Im tter
9 Iu ſich begriffen V Aher bereits der Ausdruck
„Autiquissima parochia Monasteriensis daher die Tradition,
daß bis . 1120 die rieſter Altmünſter Excurſionen bis
nach HV Georgen zu nachen hatten, und daß Altmünſter deßhalb
noch ange Zeit men Haferdienſt für die U ſolchen Excurſionen
nöthigen Pferde bezog

Im 12 Jahrhundert beſtanden Traunkirchen Olsdorf,
Schörfling und St. Georgen ereits als Pfarrſprengel,
und der Pfarre Altmünſter verblieb noch die Filiale Pins
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Dpu Das Lehenrecht über e Pfarre hatten Urſprünglich E
ſteyriſchen Markgrafen, von denen eS im Wege der Belehnung an

die Herren von rth überging. Albert von Veldsperg und deſ⸗
ſen Gemalin, Giſela von Orth, die ihres Stammes, ſtifte⸗
ten 1269 das Nonnenkloſter 3u Imbach In Unteröſterreich und
inkorporirten emſelben die arre Altmünſter Üüber E dem⸗
nach die Nonnen das Patronats⸗ und Präſentationsrecht ausübten,
und auch von ſelber ein jährliches ſent ezogen, *  — 1764
der paſſauiſche Fürſtbiſchof Leopold rne Graf Firmian d
Pfarre Altmünſter von dem mba Um 6000 aus dem
Alumnatsfonde ſich E, um ſeine biſchöfl. E gegen das
Umſichgreifen der eſuiten mn der Umgebung mehr U verwahren;
aher geſchah E daß * n die neue Zeit ein jeweiliger Pfarrer

48 kr CM Wé als Ahrliche Alumnatspenſion nach
Paſſau abzuführen hatte.

Um das 1420 erſcheint die Pfarre „Münſter“ als olche,
die Pfd al Matrikel⸗Taxe die biſchöfl Curie abzuführen
0

Die Series der urkundlich bekannten Pfarrer beginnt mit
Ferdinand Mülwanger, 1400; unter dem Pfarrer Wilhelm
Amon verlieh Sixtus anl 2  . Oktober 1475 der
Kirche Altmünſter eine, ihrer Unterſchriften wegen merkwürdige
Ablaßbulle.

Von 550—1565, und von 1585—1599 hatten ſich lu
theriſche Prediger der Kirche zu Altmünſter bemächtiget.

egirte Frau Maria Salome, I von Herbers⸗
dorf, geb Freiin von Preiſing, zUr Pfarre das Forſtergut
Altmünſter mit Haus, Scheuer, Stallungen, einem großen Gar
ten, Wieſen und Aeckern ne anderen Ländereien, wie auch

Fiſcherhäuschen in der Seewieſe, und zweien Fiſcherhucken, 1e
doch mit großen und vielen Verbindlichkeiten.

Das Freihaus wurde nun zUr ohnung für die Capläne
umgeſtaltet, weil jedo das Uuralte Schulhaus baufällig und raum
beſchräntt geworden, ſo wurde dieſes Freihaus, nachdem die Capläne
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1784 Mu den Pfarrhof gezogen Aren, Schulhauſe
geſtaltet und doch mu 1826 der Bau Schul⸗
hauſes ausgeſchrieben werden

1749 errichteten die Jeſuiten von Traunkirchen auf der
Filiale insdorf Elne Miſſions⸗ Station, und verfahen ſie
Excurſionswege.

Na der Aufhebung des Jeſuitenordens wurde Pinsdorf der
Mutterpfarre Altmünſter wieder einverleibt, und enn elgener Expo
tu dahin geſte deſſen ſeelſorglicher Wirkſamkeit 420 Seelen
O  — Häuſern zuügewieſen wurden, wozu I 1853 vettere 6 Ort⸗
chaften mit etwa 800 Seelen aus der Pfarre Altmünſter abge
rennt wurden

756 wurde auch der ichtau Eeine Miſſions⸗Station er

richtet dazu emne neue Kirche gebaut keukirchen und emn

Miſſionsprieſter Ahin Xponirt; 2 781 wurde Neukirchen als
Expoſitur erklärt, und aus der Mutterpfarre 160 HäufEu

1000 Einwohnern dahin ugewieſen
Vor dem 7½ gehörten Häuſer der or See—

ſtadtl, 114 Häuſer der br

＋ raundorf, dann die Ortſchaften:
eyer Weinberg, Traunſtein Schlagen, Taſtelberg und Mühl⸗
wang zur Pfarre Altmünſter IM genannten wurden ſie nach
Gmunden gepfarr

Die Pfarrkirche um I Benediet 65— §0 Schritte lang
und Schritte breit heilt ſich die alte und die neue dieſ
Hildet den Vordertheil und wurde durch Grafen Adam von Herbers⸗
dorf viſchen 16 1629 IM lorentinerſtyl Tbaut der Hinter⸗
Et wird von 6 großen, chlanken Säulen

S der irche, I E durch gothiſche Portale
eintritt, befinden ſich 3  * Altäre —5 Seitenkapellen und mehrere
Familiengrüfte.

Das Hochaltarblatt, muthmaßlich von dem berühmten Joachim
andrart, ſtellt die Beerdigung des Benedikt dar; daneben
mehrere Schnitzwerke von eorg Schwanthaler 1796)

VI der Frauencapelle iſt die Ruheſtätte der Herren von
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Schifer und derer von ülwang; die Hanert Seitencapelle li
wurde a. 1518 ren CT eiligen geſtiftet; hier intereſſirt
die Freunde altdeutſcher unf ern Schuh oher, Schuh brei⸗
ter QTr mit Figuren aus weißer Maſſe; dieſer Kapelle en⸗
über iſt die St Annen-— oder Todten-Kapelle. Von den vielen,
zum Theile mit ſchönen Sculpturen verſehenen, zum Theile nicht
mehr eSbaren Denkſteinen nennen wir die der G᷑

E auer, Schär⸗
fenperger, Starhemberger, Schmidperger, Geislitzer von

ittweng, Kaſchnitz von einberg, Ritter V. Schachner,
Herren Vorſter, Herleinsperger; vor Allem zieht das
der linken Seite des Presbyteriums angebrachte Monumen aus

rothem armor die Aufmerkſamkeit auf ich; E gilt dem aus
der Zeit des — Bauernkrieges bekannten Grafen Adam von

erb ers 37 kaiſ geheimen7Landeshauptmann und att

halter von Oberöſterreich, deſſen wohlgetroffenes ild In ebens⸗
größe und In voller Rüſtung hierauf angebracht iſt; ETL fand da
hier, nachdem 11 September 1629 Iim 46 Lebensjahre
auf dem Schloſſe Ort verſchied, ſeine Ruheſtätte.

1697 ließ rau Catharina Francisca, Freiin Seeau
auf Ebensweier und Puchberg, U der Pfarrkirche Altmünſter inen

Seitenaltar zu Ehren der hl Dreifaltigkeit, der ſel Jung  —
frau Maria und der h h Stephan, Sebaſtian und Johann
von Nep aufrichten, das Altarblatt berühmten Carl von

Röſelfe malen, und deren Söhne, Nicolaus Franz Reichs
graf von Seeau, und ohann O

ſef Ehrenreich, kaiſ Kämmerer,
inf Abt Kreuz von Vertes In Ungarn, Dechant und Pfar
rer U Gmunden ſtiſten 5 Pfarrkirche Altmünſter 1750 ll., da
mit auf emſelben Altare für die Seeau'ſche amilie allwöchent⸗
liw eine Meſſe, allquatemberlich ein geſungenes Seelenamt,
am Februar der Hauptjahrtag mit igi und Libera, und
am 16. M  (at ein Lobamt gehalten würde; actum. 1725.0 1737
wurde der Kreuzweg aufgerichtet.

1365 ward für den Herwarth Mühlwang un deſſen Vor⸗
fahren In der V 3 Altmünſter ein Jahrtag geſtiftet, dem
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Der außerordentlich feſte, mit einer ——— Glocken⸗
urm deutet auf ein viel höheres Alter als die Kirche; er trägt
eine Glocke vom ahre Der riedhof, der ehemals die
Kirche umſchloß, wurde 1824 außerhalb des Dorfes UHil einer
Entfernung von Schritten von der Kirche verlegt.

Dos Gotteshaüs Altmünſter beſitzt als n An Stiftungs⸗Ka⸗
pitalien: 12.155 56 kr An eigenthümlichen Kapitalien 3845

kExX.) In Summa: 90 kr. Hiezu die Miſſionsſtiftung pr.
950

* Nebenkirchen und Kapellen:
Was die Orte des Decanates Gmunden oder des Salz⸗

kammergutes In kirchl Beziehung vorzüglich charakteriſirt, iſt der
alv RArl 95 auch Altmünſter durfte deſſelben nicht entbehren,

und weſtlich vom Pfarrdorfe auf beträchtlicher Anhöhe iſt die
hübſche Calvarien bergkirche ſituirt

5) twa Minuten ſüdlich von Altmünſter erhebt ich,
auf freundlicher Anhöhe inmitten herrlicher Gartenanlage, das
prächtige Ebensweier, Ebenzweyer; ereits 1292
finden wir das predium UHbenswaer uim Beſitze der Schach—
neu,, die S faſt Jahre inne hatten; unter dieſen war eS

bra AQm S cha chner, be  er —  * als proteſtantiſcher
Prediger 5

Uerſt Iu ſeiner Schloßkapelle, ſpäter, als die katholiſche
Geiſtlichkeit vertrieben war, Iu der Pfarrkirche Altmünſter öffent⸗
lich lehrte.

Von den Schachnern erhielten die Herren von Ror⸗
bach, und nach ihnen die Herren von Seeau; —699 er⸗
wirkte Graf Johann Joſef von Seeau für ſeine u gezierte
Schloßkapelle von Rom aus 16e Meßlicenz. Nach mehrfachen
Beſitzveränderungen gedieh das n ſeinem Bauzuſtande herabge—
.  kommene  . Schloß d. 1831 Qan Se königl. Hoheit Erzherzog
Pfarrer ährlich Pfd und ennige gereicht verden ſollen; 1454
gab Martin achner von Ebensweyer, Pfleger V„ Loſenſtein, das ager  *bauerngut Vi Lahkirchen⸗Pfarr, nach Altmünſter, damit für ihn und ſeineFamilie einige ——. — gehalten verden möchten.



427

Maximilian von Oeſterreich-Eſte, der das Schloß vergrö—
erte und verſchönerte, und der Schloßkapelle zur heil Familie
3

ſus, Ma  NI und Joſef eine neue Geſtalt gab 1863 fiel
Ebensweier hre königl. Hoheit, Frau Erzherzogin Maria
erefta von Oeſterreich⸗Eſte, räfin von ambord, die d. 1864
In eben dieſem Schloße eine ädchen⸗ und Arbeits⸗Schule —
Maximilians⸗Schule ſtiftete und eröffnete, für die Uebernahme
derſelben barmherzige Schweſtern vom heil Carl Borrom. aus
dem Mutterhauſe Prag berief, und hiezu eine eigene Inſtituts⸗
ape  6 Jeſus, dem göttlichen Kinderfreunde, weihen ließ

Zur Pfarre Altmü

ſt gehören außer dem gleichnamigen
Pfarrdorfe mit Häuſern und 320 Bewohnern, folgende Ort:
ſchaften:

E mit zerſtrenten Häuſern; 24 Häuſer, 155 Be⸗
wohner 3 7 1 Stunden Ebensweier, Ortſchaft mit herr
ſchaftlichem Schloſſe; 27 äuſer, ewohner, 7·⁴— Stunde.
0 dem See, *V  0 mit erſtreuten Häuſern; Häu

3. Stunden.ſer, 358 ewohner, — 7 en Ortſchaft mit
zerſtreuten Häuſern; Häuſer, 518 ewohner, 3 1*2 un
den. Mühlbach, Ortſchaft mit zerſtreuten Häuſern; 4  2  2. Häu⸗
ſer, 194 Bewohner, 1— Stunden 4  erg rtſcha mit
zerſtreuten uſern; 15 Häuſer, —42 Bewohner, „—1 Stunde
N eukir Ortſchaft mit zer  euten Häuſern; Häuſer, Be⸗
wohner 1—1 ½ Stunde Reindlmühle, Ortſchaft mit zerſtreu⸗
ten Häuſern; Häuſer, 518 Bewohner, 14 — 194 Stunden.

mund eLr erg Ortſchaft mit zerſtreuten Häuſern; 2 Häuſer,
574 ewohner, 7＋•˙—1

—4 Unden Traunleiten, Ortſchaft mit
zerſtreuten Häuſern; 2 Häuſer, 180 Bewohner ——1 1 unden
Zuſammen —590 Häuſer, mit 125 Bewohnern.

Das Pfarrgebiet Altmünſter rei von den ern des Traun⸗
e Üüber den ras und Gmundnerberg In das Aurach-Thal
inüber, und rückwärts der 8—8  tadt Gmunden bis 5 Traun⸗Fluße
hin; die beträchtliche Ausdehnung desſelben, dazu die hohen, bei



den Excurſionen überſteigenden Berge, machen die Seelſorge be⸗
erli und eine günſtigere Arrondirung wünſchenswerth. Der
arror Altmünſter ſelbſt ieg An der weſtlichen Bucht des Ee
umgeben von den Reizen einer herrlichen See und Gebirgs⸗
landſchaft.

2 Ort Traun⸗See, Lokalie mit der Kirche zum Apoſtel
akob Maj 424 kathol. und akathol. Seelen.

Patron K. Finanz⸗Miniſterium.
Bezirkshauptmannſchaft und Bezirksgericht: Gmunden

Ortsgemeinde Altmünſter; Poſt Gmunden; Entfernung von
Linz 16 /. Stunden; von Gmunden: 4½ — 7— Stunden.

Einkommen: Dotation aus der Lachmüller'ſchen Stiftung: 315
Dotation aus den 3ur Kirche geſtifteten eſſen 2 93 kr eputa an

Brennholz vom Salinen-Aerar 2 Klafter A kr
men 328 93 kr

11 fl., zuſam⸗
Bislang genoß der jeweilige Lokalpfarrer die freie Wohnung im

Seeſchloſſe, hritte von der I entfernt.
Die Kapelle im ee

oſſe Ort dient als Pf.  E  9e der Lokalie Ort
Das Seeſchloß Ort reicht hinſichtlich ſeiner Entſtehung

bis Iu die Römerzeit hinauf, da denn uſere noriſchen und römt  2
ſchen Vorbewohner mit Vorliebe ni unur län der tröme und
Flüße, ſondern auch an den Seeufern ſich anſiedelten und dieſel⸗
ben an geeigneten Punkten zum Schutz und Trutz ich befeſtigten.
Sonach entſtan über einem Au dem Trauſee hervorragenden Fel.

ſen, am Nordweſtende deſſelben, das Kaſtell rt, deſſen hohes
Alter ur die auf dem Schloßthurme des einſtmals mit Thür⸗

und Ringmauern umgebenen Seeſchloſſes, befindliche Jahres⸗
zahl 1092 beſtätigt wird, und das wiv im 10 und 11 Vd  V.  hre
hunderte im Beſitze der Markgrafen von Steyr und um Ablaufe
des 11 Jahrhunderts und herna durch 200 Jahre um Lehen⸗
beſitze der Herren von Orte, Ort, einem Miniſterial⸗Geſchlechte
der eir Markgrafen, finden, bis ſelbes gegen das Ende des
5 Jahrhunderts mit Giſela von 2  , Gemalin Alberts
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Veldsperg und Stifterin des Nonnenkloſters Imbach Nieder
öſterreich ausſtarb vorauf Schloß und Herrſchaft Ort den öſter⸗
reichi hen Herzogen anheimfiel

Von dieſen kam Ort an die Herren von Winkel unter
denen der Hälfte des ahrhunderts der Sage nach

Zwietracht zweier feindlicher Brüder das Landſ chloß Ort
erbaut worden iſt

13  — kam Ort als rafſcha die Herren vdon

Wallſee, bis nach deren Erlöſchen 1484 riedri III
Ort als heimgefallen ſich nahm und durch ergene Pfleger ver
walten ließ 1525 erhielt eS Niclas von alm als Manns⸗
ehen nach ihm die Schärfenberger 1586 Georg Achaz
Fürſt von Starhemberg au Peuerbach der * wieder

1588 au den Freiherrn eichar Polheim abtrat
dieſer verkaufte Vt 1594 QAu die Stadtgemeinde Gmun⸗
den um 91 0 teſe wiederum 4 1603 an Rudolf II

1625 belehnte Ferdinand II den Grafen Idam von

V, der als Statthalter über Oberöſterreich geſetzt
war, mi der Herrſchaft Ort nach deſſen eben 1629 bu

hielt ſie deſſen Schwager, Warmund Graf von reiſeng;,
1689 löſte ie EO  0 um men beſtimmten Schätzungs—

werth Ein, und te von nun an En kaiſerliche Kammer—
gut, womit 17  , auch die Herrſchaft Traunkirchen vereiniget
wurde.

Wann ble Schloßkapelle erbaut und eingeweiht worden ſet,
darüber ermangeln Alle Nachrichten A *  2 1  Cteè der Prieſter
Neufelder dahin (eine Wochenmeſſe, die durch men Cooperator aus
Altmünſter geleſen werden ſolle und alljährlich wurde am

des Apoſtels Jakob M. das Patrocinium durch jeweili—
gen Pfarrer von Altmünſter mter Aſſiſtenz etuier eiden Capläne
Solemmniter gefeiert.

1747 ſtiftete der bei der Herrchaft Ort angeſtellte
Gerichtsſchreiber ch ülle In dieſe Kapelle n

neficium oder aplanel, mi der Verbindlichkeit daß der



Benefiziat oder Caplan darin täglich eine für te ärmſte
Seele  F IwM Fegefeuer leſe, Uörtgens dem Pfarrer zu Altmünſter
untergeben ſei, und ihm Iu der eelſorge V  1  E leiſte Als
er Caplan wurde der Hofcaplan von Hallſtatt nton Huber,
angeſtellt und demſelben bis zur gänzlichen Depurirung der Lach
müller chen Stiftungsſubſtanz jährliche ausgeworfen Zu
olge erfloſſener Reſolution der Bankhofdeputation vom No
vember 1753 wurde nach vollſtändiger Realiſirung der Lachmüller'⸗
chen Stiftungsmaſſe der Gehalt des Hof oder 0 Caplans
auf feſtgeſetzt und auch beſtimmt daß aus den Zinſen des
Stiftungs Capitales die Nothdurft Kerzen Opferwein Para⸗
menten dgl dann die Koſten auf auliche Inſtandhaltung der
dem Schloßcaplan eingeräumten ohnung beſtritten werden ſolle
Doch hiebei e ni ange Schon 757
aAller  E Entſ

ießung der Maria ereſig des Inhalts
daß nach dem Ableben des Aplan Huber dem anzutretenden
Schloßcaplan gegen Erfüllung der Stiftungs⸗Verbindlichkeiten aus
dem Lachmüller'ſchen Stiftungsfonde nur mehr als Jahres
gehalt verabfolget der übrige Jah resbetrag au den

Arrer von Altmünſter zum Unterhalte der Miſſionen 3u cu  2
kirchen u der te  Qu und 3u St  0 aAam Atterſee en  t  L
werden ſolle, gegen die Verbindlichkeit, daß jeder der Miſſions⸗
C  ane ährli Stiftmeſſen für die ärmſte Seele Iu Fege
feuer perſolviren habe

Zufolge h Normalreſolution Ma 1784 wurde
11 als btalte erklärt, damit die aus 45 Köpfen beſtehenden
Beamten⸗Familien 3u Ort die Bequemlichkeit eines eigenen pfarr
lichen Gottesdienſtes hätten die 5  iemlich leine Schloßkapelle wurde
zur Pfarrlirche, und das Lachmüller ſche Beneficium simplex als
Dotation des Lokalpfarrers beſtimmt und zur Bildung des cel
ſorgbezirkes Ori aus der Mutterpfarre Altmünſter die rtſchaf
Ort und Antheile der Ortſchaften und TW aunleiten
gebrochen, mit ner Population von 380 Seelen edo wurde
für dief Parochianen kein Gottesacker errichte ondern



431

ſie hatten enſelben gemeinſchäftlich mit jenen von Altmünſter;
ebenſo erhielt V. keine eigene Schule ondern die ſchulpflichti⸗
gen Kinder befuchen dié Schulen von nte Gmunden und
Pinsdorf.

— Schloßkirche Ort beſitzt als on Unbelaſteten Kapitalien
140 0 belaſteten Kapitalien; 250

Die kurrenten Jahres⸗Einnahmen betrugen durchſchnittlich: 104

und die Ausgaben dagegen 230 Abgang fl., welcher Abgang aus
der Domainenkaſſe der rafſcha als Patron gedeckt wurde

Das Armen⸗Inſtitut Ort beſitzt als Fond 637 kr Kapitalien.
te Ortſchaft Ori beſteht aus nebeneinanderſtehenden,

In der ene längs des ee befindlichen, von der Kirche bis zu
60 Stunden entfernten, und aus erſtreuten, von der Kirche

Stunden entfernten Häuſern, zuſammen mit einer Einwohner⸗
zahl von 280 Seelen die Häuſer der Ortſchaften und Traun⸗
leiten iegen zerſtreut auf den ügeln herum, bis zu einer u
ernung einer 1 Stunde von der ＋

ꝗ

U der neueſten Zeit iſt die Auflaſſung der Lokalpfarre
Ort und deren Umwandlung Iu ein Beneficium simplex, ſowie
die Zutheilung d  * Ortſchaften Traunleiten, und ODrt den
Pfarren Gmunden und Altmünſter uim Zuge

Neukirchen In der Vichtan Säcular ⸗Pfarrvikariat nit der
Pfarrkirche 5 ſel Jungfrau Maria, 1505 kathol. und 11
akatholiſche Bewohnern, Schule mit 210 Schülern.

Patron: Landesfürſt; Präſentationsrecht: bei dem Pfarrer
5¹ Altmünſter.

Bezirkshauptmannſchaft und Bezirksgericht: Gmunden;
Ortsgemeinde und Poſt Altmünſter; Entfermmg Linz:
19 Poſtſtunden, Gmunden: 5 Stunden.

Pfarrpfründe: Einkommen. des Pfarrvikars: nach Faſſion
Jahre 1866 Grundertrag: kEr., für geſtiftete Gottesdienſte kr.,
l nach Norm —39 kr., aus der Lachmüller'ſchen Stiftung 157 I
5 — Pfarrer Altmünſter kEr. , zuſammen 236 kr

Neueſtens d. R.
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Ehevor bezog der Expoſitus außer der Lachmüller'ſchen tiftung mit
150 eine Kongrua⸗Ergänzung aus dem Religionsfonde mit

vom Pfarrer z3u Altmünſter eine Suſtentations⸗Aufbeſſerung pr
W., und ein Holzdeputat von Klafter Brennholz.

Bei dem 1757 erbauten, von der Kirche beiläufig Schritte ent
fernten Pfarrhauſe befindet ſich ein Garten von etwa 100 Quadrat⸗Klaftern
Flächenmaſſes. Der Pfarrvikar hat die Verpflichtung, ährlich 100 Meſſen

Lachmüller'ſchen iftung 3u perſolviren
rägni des Meßnerdienſtes:

dienſtes
Erträgniß des Organiſten⸗

Die Thalgegend äng des Aurach-Baches hinauf bis
Fuße des 0  d  en Gebirges n dem interen Winkel der
Viechtau, war ehedem ein Beſtandtheil der Pfarrei Altmünſter, und
Urde auch von dort aus paſtorirt. Im ũ  ahre 1346 wird die
Gegend „in der Viechtau in Münſter⸗Pfarr“ urkundlich genannt.

I  N Jahre 1754 te Maria Thereſia, Aunt der eiſtli

5
chen Wohlfahrt der Thalbewohner willen, die Aur Pfarrkirche
einen weiten und beſchwerlichen Weg hatten, eine irche, und zu
gleich eine Kuraten⸗Wohnung erbauen; daher der ame „In
der uneuen Kirche, oder Neukirchen.“

1756 wurden von Altmünſter aus Sac

Ular⸗Prieſter
als Miſſionäre Iin die te  aQu xponirt der Eine nach
ach am Aterſee exkurriren aber dem Miſſions⸗
Gotteshauſe gebrach 8 noch allem Nöthigen, und die neu

ebaute Kirche ſe drohte weichen und einzuſtürzen; jedoch
bemühte man ſich, der Miſſionskirche, wie dem Miſſionshauſe die
nöthige Einrichtung geben. Di nach Neukirchen und nach
Steinbach exponirten Miſſionsprieſter daren 5  ügleich Loka  icare,
die nicht das Miſſions ⸗Geſchäft, ondern auch die Seelſorge
dortſelbſt 3zu erſehen hatten, und U deren Suſtentation wurden
aus der Lachmüller'ſchen Benefizial⸗Stiftung, die ertrug,

ausgeſchieden.
HV te e eelſorge bis Jahre 1781, die Miſſio⸗

aufgehoben wurden; der Pfarrer Altmünſter bekam den
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luftrag zur Errichtung (emner ordentlichen Pfarrexpoſitur Neu⸗
kirchen die auch 1787 erfolgte 1867 wurde die Expoſi
tur enem ſelbſtſtändigen Pfarrvikariate Inveſtitur erho
ben 1822 wurde Neukirchen Eern Gottesacker
gelegt nachdem früher die Leichen Pfarrkirche Altmünſter
gebracht werden mußten

Das Gotteshaus Neukirchen beſitzt als n an belaſteten Kapitalien:
1639 97 bx., unbelaſteten Kapitalien: 1185 kr. ＋ zuſammen:
2825 fl kr azu Barſchaft 180 l., Summa 3005 kr
Durchſchnittliche Jahres Einnahmen 277 kr durchſchnittliche ahres
Usge 230 ＋ 75 kr.; bleibt Reſt fl kr

Die Schule begann mit der Eröffnung der Miſſion das
d. 1755 rhaute Kuratenhau ſollte zuglei Schule dienen;
er 1814 wurde für die Schule 1 eigenes Gebäude auf⸗
geführt.

Um Pfarrbezirke Neukirchen gehö Dri chaften Neu
kür che und 8 9 Pſtere 18 Hänſern und
1088 Bewohnern, etztere beiläufig U 105 Häuſern un 528 Be⸗
wohnern zuſammen 288 Häuſer und 1516 Seelen

Das Pfarrgebiet Neukirchen N größtentheils IUut

Thale und auf den Höhen zerſtreut gelegenen Häuſern ehn ſich
äng des Aurach-⸗Baches Ctwa 2 Stunden II der Länge aus
beiden Seiten von bewaldeten Bergen beſäumt die größte Ut
fernung von der Kirche beträgt 14 Stunde; venn auch dieſes
Thal Ctwas der regen Welt Verkehrslinie abgelegen iſt 0 iſt *
überaus anmuthig und freundlich und die Thalbewohner, deren
Getreideertrag durch die oftma wiederkehrenden Hagelſchauer
verkümmert wird betreiben nit größerem Vortheile die ——
zucht und den Viehhandel, zUum Theile auch befſchäftigen ſie ſich
mit der Verfertigung von Holzwaaren, und verhandeln teſe Er⸗
zengniſſe Iiu die Ferne.
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Pinsdorf, äcular Pfarrvikariat mit der Pfarrkirche
Ap und Ev Matthäus 1224 kathol und 36 akathol See

len, Ule mit Schülern
Patron Landesfürſt Präſentant Pfarrer Altmünſter
Bezirkshauptmanſchaft und Bezirksgericht Gmunden

Ortsgemeinde insdorf; Poſt Gmunden Entfernung von

Linz Poſtſtunden Entfernung von Gmunden Stunde
Pfarrpfründe Einkommen des Pfarrvikars Aus den Intereſſen der

Miſſions⸗Stations⸗Obligationen 220 für geſtiftete Gottesdienſte
kr., vom Pfarrer 3u Altmünſter 157 kT., für gottesdienſtliche

Verrichtungen kr., Stolgebühren nach Norm fl.; zuſam
men 453 kr.

Usgaben: Auf Grundſteuer und Gebühren⸗Aequivalent
Bei dem etwa Schritte von der — — entfernt gelegenen Ty.

hofe, der 1812 gleichzeitig mit dem unter Einem Dache mn Verbindung
ſtehenden Schulhauſe erbaut wurde, eſinde ſich Eein leiner Hausgarten von

Quadratklafter Flächeninhaltes. Ehevor mußten ſich die Seelſorger un
der Lehrer mit der Ule ihre Unterkun M Bauernhäuſern ſuchen Das
Schulgebäude iſt Eigenthum der Schulgemeinde.

rträgni des Meßnerdienſtes: fix 1., zufälligen Competen⸗
en

Ußerdem hat der Meßner die zur 1 gehörenden Grundſtücke
er und Wieſen P Jo  ch 1545 Quadratklafter benützen

Erträgniß des Organiſtendienſtes zufälligen Competenzen
eber die Entſtehung und das eL der Kirche Pinsdorf

iſt uns urkundlich nichts (ékann nach dem 2 Patronat V
ſchließen, dürfte ſie ereits 12 Jahrhundert entſtanden ein
In dem Rationarium von Adrian Rauch vom Ṽ

ahre wird
der inzhdo urkundlich genannt Die 2 ins  2
dorf, wie die Gegend längs des Aurach⸗Baches gehörte zur
Mutterkirche Altmünſter

1494 rhielt die Filialkirche emn Ablaßbreve, owie
IMm a aberma

Weil die meiſten Bauern dieſer Gegend zur Herrſchaft der
ſuiten Traunkirchen gehörten, FW* andten die Jeſuiten all⸗
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jährlich mnen rieſter 18 threr Mitte als Miſſionär hieher der
eluige Wochen hindurch u Bauernhauſe wohnte, die alten
und NV Leute Iu der Religion unterwies und jeden Sonntag
den Gottesdienſt le olches geſchah auch ant Tage der Kirch
weihe und des Patrociniums. Im N  .  ahre FV7 E  en die e

ſui
ten Emunen ſtändigen Miſſionär hieher; daher insdor den Namen

Miſſions⸗Station rhielt
Na Aufhebung des Jeſuitenordens d. 1773 ging die

Miſſions⸗Station zu Pinsdorf wieder ein, und die Ortſchaften
Pinsdorf, Buchen, 00 und Neuhofen, welche den Miſſions⸗
bezirk mit kathol und akatho Bewohnern 65 Häu⸗
ſern bildeten, wurden der Mutterpfarre Altmünſter wieder emnver
Cl und dem dortigen Pfarrer das Recht eingeräumt men Ex⸗
oſitu für Pinsdorf anzuſtellen der inter ſeiner eitung die Seel
orge zu Pinsdorf beſorgen olle; wurde der Ex 4

eſuit
103 Tannhofer als erſter Expoſitus angeſtellt

N 1852 erhielt der Pfarrbezirk Pinsdorf nelte

Arrondirung, da demſelben aus der Pfarre Altmünſter noch die
rtſchaften Innergrub Klein Kufhaus Kufhaus

Pinsdorfberg, Steinpühel und Wieſen 130 Häu⸗
und etwa Seelen zugetheilt wurden.
m Jahre. 1867 wurde die Expoſitur N  U Vikariate

erhoben.
Die nicht beſonders große Kirche weiſet noch alter

Bauart vor dem 1825 war Ne noch vom Gottesacker um

ſchloſſen; IäM genannten Jahre ward u CEmͤmer Entfernung von
5 Schritten außerhalb de Dorfes ein ueuer riedho angelegt
und am 27 ober eingeſegnet.

Das Gotteshaus beſitzt als bn An unbelaſteten Kapitalien
fl 7  7 aAn Stiftungs⸗Kapitalien 2165 M 280 Uund

dazu wie oben hbemerkt worden, Joch 77 Quadratklafter II

Aeckern un Wieſen die em Meßner Nutzgenuſſe überlaſſen Iu
Zur Pfarre Pinsdorf gehören nachbenannte Ortſchaften
Pinsdorf, Pfarrdorf nit 49 Häuſern und 84 Be

wohnern Buchen Ortſchaft mit Häu 2  0
28*



436

nern, —7⁴ Stunde Entfernung Neuhofen, Rotte mit Häu
ſern, Bewohnern, 17 Nde Entfernung Innergrub Ort
ſchaft mit zerſtreuten Häuſern; Häuſern Bewohnern,

Stunde Entfernung Wieſen, Ortſchaft mit zerſtreuten Häu⸗
ſern Häuſern, 216 Bewohnern, 573— /8 Stunden Entfernung.
Kufhaus, Ortſchaft mit zerſtreuten Häuſern; 56 uſern, 315 Be⸗
wohnern, 7⁴——4 Stunden Entfernung. ein⸗Kufhaus, Ort
chaft mit zerſtreuten Häuſern; Häuſern, 39 ewohnern, 78 Stuu
den Entfernung Mo 08 Ortſchaft mit zerſtreuten Häuſern

71 Bewohnern 7 1)/ Stunden EntfernungHäuſern
Pinsdorfberg, Ortſchaft mit zerſtreuten Häuſern; Häuſern,
68 Bewohnern, 7 Stunde Entfernung Steinpühel Ort
ſchaft mit Häufern, 43 Bewohnern, 2 Stunden Entfernung,
zuſamme 215 Häuſer mit 1249 Einwohnern, die ämmtlich zur
Ortsgemeinde Pinsdorf gehören.

Das Pfarrgebiet Pinsdorf iſt Eern vom Aurach⸗Bache durch
floſſenes, vom rün und Veckla⸗Berge mM Weſten, vom Gmund
ner⸗Berge en begrenztes algelände, durch welches die
Straße von Gmunden nach Vöcklabruck und örfling geleitet iſt.
Sehenswerth iſt der Holzaufzug der lurach, und auch die
ſog heil Fichte, dem Naturfreunde threr außerordentlichen

und ſonderbaren Verzweigung merkwürdig
An der aßbe von insdor nach Gmunden mahnt der

1  are auernhüge das rab welches zur Zeit des ober—
öſterreichiſchen Bauernkrieges November 1626 die hier
gefallenen Rebellen, der Zahl nach heißen Kampfe
mit dem ayer Generale, Grafen Pappenheim, hier geſunden
aben

Gmunden, alte Säcular⸗Stadtpfarrei mit der Pfarrkirche
render ſeligſten ungfrau Maria, Cooperatoren, 6110 kath

aka Einwohnern, Schulen mit ülern
Patron Landesfürſt
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Bezirkshauptmannſchaft Bezirksgericht Ortsgemeinde nd
Poſt Gmunden; Entfernung von Linz Poſtſtunden Eiſen

2
bahn  2  2  L Telegrafen und Dampf chiffahrts Station

Einkommen:Pfarrpfründe: nach Faſſion vom 1872
Grundertrag: fl 41½ br., Intereſſen und enten 2210 67 br.,

vom Salinen eraran Intereſſen und Privat⸗ Kapitalien 40 kx.,
auf den Gehalt des Cooperators 315 für das Halten der Frühämter

kr., Salzablöſung 28 fl kr., DA nach obrm 157

., von der Stadtkammer Gmunden Steuerbeitrag fl kr

Stiftungsbezüge von der Pfarrkirche 143 kr ＋ Stiftungsbezüge von

der Spitalkirche 68 kr 1 Stiftungsbezüge von der alvarienbergkirche
6 kr Summa 3021 fl 41 ½ kr

Ausgaben Dem Pfarrvikar Ohlsdorf Gehalt 315 den 2 Coo
peratoren 420 auf garta SOta 100 Steuern Grundſteuer ſammt
Zuſchlag kr auf Concurrenz⸗Umlagen 28 37 kr

216 kr Qau⸗ren⸗Aequivalent 75 kr Einkommenſteuer
ſchilling 420 fl.; Summa 1618 kr. Vom Einkommen
pr. 3021 41 kr., die Usgaben pr. 1618 kr. ab das Reineinkom⸗
men mit 1402 kr

Zum Pfarrhofe gehören Gärten 857 Quadratklafter Wieſen
Joch 1368 Quadratklafter, Bauarea 227 Quadratklafter zuſammen
Joch 852 Quadratklafter

Ehedem gehörte zUum Pfarrhofe munden emn Dominium⸗Truenter⸗
mi 56 unterthän Realitäten wovon einige ſelbſt Innkreiſe bei

Taiskirchen, Andorf, Marienkirchen agen dann noch 306 Zehentho
Auch der Pfarrer ehedem der Pfarreor eine Natural-Samm⸗
lung von E.  en orn und Werthanſchlage von

fl ＋ Joch einberg bei Nußdorf Die eiden
Stadtpſarr⸗Cooperatoren erhalten nebſt der vollen Natural Verpflegung
jeder 210 als Gehalt und haben jede den katechetiſchen nterri
der Bürgerſchule, ſowie der Ule 3 eher ertheilen Der

Ein ſtattliches Gebäude unächſt der arrkirche, dem oberen

Theile der
rägni des Meßnerdienſtes Erträgniß des Organiſten⸗

dienſtes
Wenn Cluverus behauptet, daß ſchon die R  bmer  —2 * Ab⸗
des Traun- ee emne Niederlaſſung und zur icherung

erſelben auf dem ſog Engelberge befeſtigte Schauwarte
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richtet aben ſo hat C5 damit allerdings ſeine Richtigkeit denn
die charfblickenden Römer erkannten die Wichtigkeit der See und
Flußmündungen und der Stromübergänge wohl M Sturme
der Völkerwanderung wurde auch die Anſiedlung zerſtört; aber
nach der bojari chen Einwanderung unter den Agilulfingern ward
die günſtige und wichtige age an der Ausmündung des Traun⸗
See's abermals nicht verkannt, und während die Agilulfinger⸗
4 der großmüthigen Fürſorge für die eligiöſe und
erielle Ultur thre Landes und auch dieſer Seeland chaft,
weſtlichen Ufer des Traun⸗-See En der der IM Coloniſirungs⸗
erke ſo tüchtigen Benedictinermönche übergebenes Kloſter Mün⸗
ſter Alt münſter errichteten, auten ſich der Ausmündung
des See

＋FT

8 —  chiffer und Förgenwohnungen an, und ieſe Oert⸗
lichkeit nannte ſich „Gemünde, Gmunden 46

Eit der Zunahme des Salzbergbaues und mit dem 9e
ſte Verſchleiße des Salzes vergrößerte ſich der Ort; S

entſtand nachba auch Niederlage für das aus den Salz
werken an der oberen Traun abgeführte Salz und die Landes
fürſten, auf die Wahrung threr Gefälle bedacht, errichteten ene

Maut da aus ver chiedenen Gegenden eute ſich einfanden,
das Salz aufkauften, und auf eigene echnung verhandelten! noch
mehr, ſie anden ſich veranlaßt Uum den Ort nach Ußen hin zu
chützen, denſelben zu befeſtigen, in

eſondere aber auf der Höhe
des ſog Engelberges über rom Fundamenten, als Burge und

So entſtand dieBruckhut die under  urg erbauen
L.  —  dt Gmunden, die 1188 Landſtadt rhoben worden

ſoll ereits cheint Gmunden als enne herzogl
Zollſtätte; der Rationarium Austriae von 1280 wird die
5„I b II rwähnt die 1400 Talente ertrug; 1311
hatten die Bürger 53E Gmunden und Lauffen“ dieſelben E  E,
te die andern „Stete I‚M ande ob der aben; d. 1313
heißt ſie die „Mmautsta Gmunden

Die Bewohner von Gmunden gehörten jedo als farr  2
genoſſen früherer Zeit alſo vor 1150 Altmünſter,



orf, das mit Lahkirchen als eigene Pfarre von der
Mutterpfarre Altmünſter 1140 ausge chieden worden

Mit der unahme der Rührigkeit des ande und der

Gewerbe, wuchs auch die Bevölkerung und die Wohlhabenheit,
darum wurde das Bedürfniß NII Gotteshauſes und eel
orgers gefühlt Bereits das ude des Jahrhunderts wurde
die honorem erbaut die 1300 In⸗
dulgenz⸗Brief erlangt 0 1313 ordnet die verwitwete aiſe
TIin Eliſabeth dem Pfarrer von Alsdorf dem Gotteshauſe Gmun⸗
den Uder Salzes Haltung eine Jahrtages für ſich
und ihren Gemal Albert damals an die Kirche Gmun⸗
den noch Uunter dem Pfarrer von Olsdorf; 1345 war dieſes
Verhältniß bereits geändert; denn Iu emer Teſtaments⸗Ttunde

V· nennt ſich Albert von Florian plebanus Gmunden,
mit Geſellen: Martin, Ti Sefried und Chunrad; vermacht
ſeiner Kirche Iu Gmunden emnen Ornat, Eem Antiphonarium
und raduale u uſik und Pſalterien 5  Um Spitale Gmun⸗
den ein Missale CUII Epistolario t Evangeliario und Pfd
Pfennige auf Glocken, emnen Filialkirchen 5  U Olsdorf Pfd.,

Katharina Gſ

an Pfd., zUr Nikolauskirche un

Arad Pfdb
Der Arrſitz war alſo von Olsdorf nach Gmunden verlegt

worden
1406 ſtiftete Johann Scherffenberg, Domherr von

Paſſau, arr und Kirchherr Gmunden, auf dem Katharina⸗
QL der Pfarrkirche Meſſe mit Gilten und ehen
ten nd 1448 Wolfgang Freitag Eenen Kaplan

1448 erhielt das Frauenſti Niedernburg Paſſau,
durch Friedrichs III rſprache vom Papſte Innocenz III
das Patronatsrecht auf die Pfarre Gmunden; deßhalb mu der

Aebtiſſin von Niedernburg Eein Abſentgeld von jähr be

30⁴ werden, und zwar bis 1780, In welchem Jahre der aſſau'ſche
Fürſtbiſchof Leopold Erneſt Graf von irmian das Patronats⸗
und Präſentationsrecht auf die Gmunden ablöſte, und die
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Penſion bis ſeinem Ableben 1783 ezog, worauf dann die
Pfarre Gmunden landesfürſtl Patronat wurde; 1717 0
ſich der Pfarrer Graf

O

ſef Ehrenreich v. Seeau Gmunden ge⸗
weigert die von Kl Niedernburg als Pfarrpatron ihm auferlegte
Penſion abzuführen

1499 ſtiftet Hanns von Perg, fleger 3u Traberg,
die Frauenkirche Gmunden Wochenmeſſen und Nachmittags
an gewiſſen Feſttagen und den Sonntagen Im Advente und
der Faſten Predigten, und ewiger und Predigt
ſoll mem beſonderen rieſter und Meiſter der ſieben freien Künſte
verliehen werden der außerhalb des Pfarrhofes u Be
hauſung Itzet 1e Lehen chaft ber teſe Stiftung ollen aben der
Stifter und deſſen männliche Nachkommen, und nach deren Ab—⸗
gange e Richter und Rath der Gmunden. Dazu weiſet
E aus unterſchiedlichen Stücken und Gütern, ſo M IrO elegen
und ſalzburg Lehen in 39 Pfd 2 ſpäter wurden ſteſe
Güter veralienirt und das Beneficium dem adt⸗
pfarrer zugelegt (a 1702²), und 1715 wurde die tiftung
wegen des reduzirten Erträgniſſes auf Monatmeſſen zurück⸗
geſetzt

Bereits 1508 ſtand hinter der Pfarrkirche die adt
nauer angebaut die Anna Kapelle auf dem Freithofe, Ut
mer Crypta; Iu dieſe wurde 2l 1520 auf dem Veits  Altare

wige geſtiftet A 1785 wurde teſe Kapelle auf
Befehl geſperr Be dem 1845 vorgenommenen Abbruche der
Stadtmauern mu auch die Kapelle abgetragen werden; der Stein⸗
Qr Urde die Pfarrkirche übertragen.

1635 ſtiftet K Ferdinand IIL emnen beſtändigen Caplan
5  Ur Stadtpfarre Gmundenu, mit aus der Salinenkaſſe.

1641 wird der Frauenkirche zu Gmunden die OCor⸗
poris-Christi-Bruderſcha aufgerichtet; q. 1716 mit päpſtlichen
Abläſſen begnadigt; 1733 der Kreuzweg eingeführt.

1726 ſtiftet Ferdinand Achaz reu von Weidenau,
Rath und Salz⸗Einnehmer Gmunden die Frauenkirche,
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ewigen Jahrtag und deſſen efrau Anna Maria geb
Grießl ſtiftet 1746 ein Beneficium mit allwöchentlich zu
ſprechenden eſſen, dafür der Beneficiat Ahrliche 300 eziehen
olle elbiger Ferd Achaz Streubl bittet 1741 daß ſei
ner ehauſung eiln Privat⸗„Dratorium erri  el, und dortſelbſt die

eleſen werden Urſe
1710 wurde die Gottesacker„Kapelle eY Seelen⸗

Kapelle erbaut und d. 1751 vbar verordnet worden, auf dem
Gottesacker ISu der tadt Niemanden nders als Iu mer ge
mauerten ru 3u begraben

1627 hatte der Bildhauer Thomas Schwanthaler von
ied den chön 9e chnitzten ochaltar, die Anbetung e

ſu durch
die heil Könige darſtellend hergeſtellt Dieſes gab Veranla
ſung, das Patrocinium rau UE jenes der Könige
umzuändern Zu den vorhandenen aren der Pfarrkirche

fteten ohann Herrack 1701 und Abraham Herrack 1728
elde Pfarrherren Gmunden, den St Nicolaus Au, bei
welchem ſie auch ruhen Außerdem beſt

d auch der St Leon
ar ar, oder Leonhards Kapelle

1705 erhielt die Pfarrkirche die Zügenglocke, d. 1706
.  — Thurmuhr 1715 wurde das Oratorium, d. 1717
wurde der Pfarrthurm, der ein chmuckloſes Satteldach atte,
gebaut erneuert und mit zierlichen Blechkugel gede
die Koſten pr 6000

V neuerer Zeit mit Kupfer gedeckt ag derſelbe ein att  2
e elaute

Am Uguſt A. 1723 wurde die neuerdings eln

geweiht.
A. 1832 Urde für teſe Kirche neue rge mit Re

giſtern und Manualen von Simon Olz aus Garſten ver.

fertiget die frühere war von Joh Chriſtoph Egedacher 1739
verfertigt Uebrigens iſt dieſe Pfarrkirche für die große Anzahl
der Pfarrgenoſſen und der fremden Pfarrholden, die Sonn  —  2
und Feiertagen nach Gmunden römen, zu klein
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Der um ieſe Kirche erum befindliche Gottesacker wurde
(2) aufgelaſſen und für die Stadtmauer hinaus verlegt, und

mit einer h. Kreuzkapelle verzieret. Doch 1871 mu auch die
ſer wegen vorgeblicher Sanitätsgefährlichkeit aufgelaſſen und wei⸗
ter hinaus an die Pinsdorfer⸗Straße verlegt werden

Die Pfarrkirche Gmunden beſitzt an Stiftungs⸗Kapitalien 15114
47 kr., an freien Kapitalien kL., ar528 kr
Summa: 979 kr. 2 kr

Zunächſt des Traunthores efinde ſich die dte S y i
ral Kirche zum h —— auch zum h 0  0 genann
ob dieſe laut ener vorgefundenen Jahreszahl wirklich IM 1023
erbaut worden ſein ſolle, mag ahin geſtellt bleiben; Urkundlich
gewi iſt es, daß ſie ereits . 1345 ſchon beſtand; ſie hatte
mehrfache Bauveränderungen erlitten eorg Prugglachner, Salz
amtmann und Pfleger u Wildenſtein, 1  ete 1628 zu dieſer
Spitalkirche 17 fl auf ern allquatemberlich abzuhaltendes Seelen
amt, und Wochenmeſſen; auch ließ ſie auf ſeine Koſten
pariren; bis 5  Ur Zeit Joſefs 1I befand ſich diefſer Kirche
das Bürger Spital das mit vielen Gütern, ehenten und Kapi
alien dotirt war, aber eben auf Befehl Jo

ſef's erkau wurde
Bei dieſer Kirche war auch ein Beneficium geſtiftet welches
gleichfalls aufgehoben nd zur btatton der okalten Rüſtorf und
Deßelbrunn verwendet wurde die ＋ wird übrigens von dem
Fonde des Bürger⸗Spitales, das jetzt Kronabeth ſich befindet
aufrecht erhalten.

d. 1730 wurde auf der Höhe des Gmundner-⸗ Berges
der Calvarienberg erbaut  —  7 1735 ſelber, da von

Holz errichte war, mit ſeinen Stationen gemauert, und zum eſſe⸗
leſen eingerichtet.

1813 mußte EL bei Gelegenheit der Verſchanzung
munden niedergeriſſen werden  . d. 1819 wurde jedoch aus
den Sammlungen milder eiträge wieder erbaut die Kreuz⸗
Kapelle, ſowie die echs Stationen ſind mit ſchönen atuen
eziert
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Dieſe alvarienberg⸗Kirche beſitzt an Stiftungs⸗Kapitalien 506
50 kr., an freien Kapitalien fl.„ azu mM Barſchaft: 433 kr. M

Summa: 3207 fl kr
1635 verwendete ſich der Salzamtmann eorg ruüugg⸗

achner bei Kaiſ Ferdinand II um die Erbauung eines Kapu
ziner⸗Kloſters Iu Traundorf, und am 2 Sept des elben Jahres g9e⸗
nehmigte der Kaiſer den Bau und 1636 wurde der Bau  Con

mit Spatz M inz abgeſchloſſen Am Oktober 1636
wurde ur Abht Anton Steyer arſten mi großer eierli
keit der erſ Grundſtein gelegt

Doch erſt 1642 mter Kaiſer Ferdinand III ard der
Kloſterbau vollendet und von Religioſen ezogen; die Kirche
ſelbſt wurde November 1645 durch den Prager Er  5  bi chof
Erneſt Ilbert Grafen von arra zu Ehren der Heim uchung
Mariens des heil Franciscus und nton von Padua eingeweiht

1664 Haute Preisgott Graf von Ufſtein emnen Antonius
ar; 1679 wurden die vorhandenen Altäre privilegirt 1739
—— und Kloſter renbvir auch 1830 und der neueſten
Zeit wird die Kloſterkirche mit neuen Aren und ſchöne Statuen
geſchmückt

Kaiſer Ferdinand III ließ den Kapuzinern das nöthige
Brennholz verabfolgen, ſo wie das ewige Licht 1713 bewilligte
thnen Carl VI Ceunen Hirſchen amm der Decke, 1723 ene

Anzahl Fi che um den Limitoprei 1783 wurden alle eputate
aufgehoben wenn auch nicht aufgelöſet ſo ſank die Blüthe dieſes
er Anfang dieſes ahrh bedeutend da eS 1819 nur

Conventualen ählte, ermals wieder Von jeher befand ſich
Ordensdieſem Kloſter das oviziat für die öſterr „ungar

rovinz.
Die Kapuzinerkirche beſitzt als Fond an Stiftungs⸗Kapitalien:

844 kr
Das Kloſter der unbe chuhten Karmelitinen

ſtifteten 1827 te* Geſchwiſter Andreas Johann und M‚

7⁷

tag⸗
alena Traweger Leinwannhändler, alle bejahrt uud led tan
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des mit ihrem Vermögen, beſtehend un dem Herberſtorf'ſchen Frei⸗
auſe In der Vorſtadt raundo Gmunden ſammt geräumigem
Garten, einer Wieſe und einem leinen Waldgrunde ne einem
in Banko „Obligationen beſtehendem Kapitale; auch Med.⸗Dr.
eutin aus Wien, betheiligte ſich an der tiftung; ranz I.
beſtätigte die Stiftung unterm Februar 1828, und Juli
darauf angten die erſten Kloſternonnen aus Prag an, und nah
men von der ihnen gewordenen Stiftung Beſitzʒ den Auguſt
nahm die Stifterin Magdalena Traweger ſelbſt ne zWei anderen
Candidatinnen den Ordenshabit. Nun Urde Hand angelegt, das
Haus ſeiner neuen Beſtimmung nach Thunlichkeit adaptiren.
Am September 1832 war der Grundſtein zUur Kirche, wozu
die hohe Einfahrt des Hauſes umgeſtaltet wurde, gelegt, und des
Jahres darauf durch den Biſchof Gregor Thomas von Linz
Ehren Frau Maria nee eierli eingeweiht worden.
Dermalen befinden ſich 12 Chorſchweſtern und Laienſchweſtern
uim Kloſter.

. 1854 varen von der Pfarrgemeinde Gmunden zur
Uebernahme des ttale mit der Kapelle zur Anna, dann des
Waiſenhauſes, Arbeitsſchule und der Bewahranſtalt die barmh
Schweſtern vom heil orrom. aus dem Mutterhauſe zu Prag
berufen worden.

An dem Seeufer rhbaute braham von Rorbach das
chen Weyer vom Grunde aus; ſpäter kam die von
Haiden und an die Herren von Frey 1631 Urde die
kapelle eröffnet, und die eter der hl. geſtattet; d. 1710
weihte der paſſ Biſchof und Qardina Johann Philipp Graf von
Lamberg die apelle ren des Benedikt. 1739 ma
arl Joſef von Frey hieraus ein Waiſenhaus für 12 Knaben

Salinenarbeiter, in welchem die öglinge ne den Schul
gegenſtänden auch im Zeichnen nd tn der Meßkunſt unterrichtet
werden ollten Er egte allſogleich ein bedeutende Kapital an,
womit auch die Lachmüller'ſche tiftung vereinigt wurde, ſo daß

1770 35.6 als Fondkapitalien dem Salzoberamte zu  2



445

wieſen wurden, welches alljährlich 1300 abzuführen a Die
Reduktion der Intereſſen reduzirte die ah der öglinge auf 6,
E ihren Unterricht durch die hieher verlegte Schule genießen,
und die Verpflegung bis zum Jahre, und beim Us⸗
tritte als Kleiderbeitrag.

eutigen age raãg die Kapelle zu eyer die Widmung
zur Ma  N

Schon 1448 wird von einer Ule zu Gmunden Ur⸗

kundlich geſprochen, ſie befand ſich in der Nähe der Pfarrkirche;
6. 1576 Urde ſie von luther. Prädikanten bewohnt, und von

luth Kindern beſucht; . als kathol. Schule wieder eröffnet.
823 Urde ſie zUr Muſterſchule, dann 3 einer Hauptſchule mit

Klaſſen erhoben: heutzutage zur Bürgerſchule erklärt, harret ſie
eines entſprechenden Neubaues entgegen.

Als Wohlthätigkeits⸗ Anſtalten das Armen⸗Inſtitut und das
Bürger⸗Spital in der or Kronawett; ſelbe befand ſich vor
dem 1783 bei der Spitalkirche. 27—30 erarmte Bürgers⸗
leute finden darin Unterkunft, Beheizung, icht, Kleidung, äſche,
Betten, Medikamente U. dgl und für die Koſt täglich jeder Pfründ
ner 2 kr. Ein Hausmeiſter hat für die Hausordnung, eine
Krankenwärterin für die Krankenpflege ſorgen; andere Arme
und ilfloſe Dienſtboten werden in die Gemeindeſtube aufgenom⸗
men und bekommen die nöthigen Bezüge vom Armen⸗Inſtitute.

ũ  ahre 1833 war der Spitalfond mit 33.000 ausgewieſen.

Bis zum Jahre 1773 gehörten Häuſer der or
Seeſtadtl, 114 Häuſer der Vorſtadt Traundorf, dann die Ort
chaften eyer, Weinberg, Traunſtein, Schlagen, Taſtelberg nd
Mühlwang noch zur Pfarre Altmünſter; im genannten Jahre
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wurden dieſe Objekte nach Gmunden Kagerfardt Demnach pfar
ren nach Gmunden folgende Vorſtädte und Ortſchaften: Sta  dt
Gmunden 129 Häuſer, 1408 Einwohner. Vorſtadt Kronawett
6 Häuſer, 571 Einwohner, 8— ½ Stunden. Vorſtadt Pins⸗
dorfgaſſe Häuſer, 311 Einwohner, %½j— /½ Stunden Vor⸗
＋ Graben Häuſer, 299 Einwohner, 75 Stunde. Vorſtadt
Seeſtadtl 23 Häuſer, 136 Einwohner, 78 6 Stunden Vor
ta Lehen 58 Häuſer, 40 Einwohner, 74— ½3 Stunden. Vor
＋ Traundorf 129 Häuſer, 1198 Einwohner, 8 Stunden.
Ortſchaft mit zerſtreuten Häuſern: cyer Häuſer, 415 Ein⸗
wohner, .  78 Stunden. Ortſchaft mit zer  euten Häuſern:
Traunſtein 48 Häuſer, 2  91 Einwohner, 58—1 ½ Stunden Ort⸗

mit zerſtreuten Häuſern: Schlagen 65 Häuſer, 455 Ein
wohner, 2—1 9—4 Stunden. Ortſchaft mit zerſtreuten Häuſern:
Taſtelberg 2 Häuſer, 19 Bewohner, 7—98 — ½ Stunden. Ortſchaft
mit zerſtreuten Häuſern: Gſchwan Häuſer, 36 Einwohner,
3½8  ne  17½ Stunden mit zerſtreuten Häuſern: Mülwang

Häuſer, 00 Einwohner, Stunden. Zuſammen 708
Häuſer mit —6062 Einwohner, ſämmtlich ur Ortsgemeinde Gmun—
den gehörend.

Der Pfarrbezirk Gmunden Leiter ſich 3 beiden Seiten des
raunfluſſes und längs des nördlichen und öſtlichen Ufers des
Traun⸗See's als ein vom Traunſtein und der Himmelreichwieſe
abdachendes Berg und Hügelgebiet aus

Die Häuſer der —  adt ſin bergan ebaut, ſo daß eine
Häuſerreihe ——  — die andere hervorragt; in der neueſten Zeit
haben ſich längs des Seeufers und auf Anhöhen ringsum zahl
reiche Villen in geſchmackvollſten Formen, innerhalb lieblicher An
agen, angebaut, die die Umgebung von Gmunden 5 einem der
ſchönſten Punkte Oeſ

El machen; beſonders der Anblick auf
die Gmunden mit ſeinen ſtattlichen äuſern ant See, und
auf die hinter erſelben wie Waälle emporſteigenden Hügel, von

lebhaftem Grün belebt, macht auf Jeden, der vom S  Ce era  —
fährt, einen ezaubernden Eindruck, zumals in dem Orte, mittels
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Eiſenbahn mit der Weltverkehrslinie, und mittels der Dampfſchiffe
mit dem Salzkammergute In Verbindung geſetzt, U Land und 5  ù
Waſſer eben und Treiben errſcht Gmunden liegt 1—  V Fuß
ber dem mittelländiſchen Meere, 833 Fuß er als Wien,

Fuß höher als Wels, 310 Fuß tiefer als Hallſtatt, und iſt
mit einen in der Vorſtadt Traundorf befindlichen Soolbädern auch
als Curort eliebt

Es Urde ereits bemerkt, daß Gmunden Iim Jahr
on eine herzogl. Landſtadt und Zollſtätte geweſen ſei; 1301
wurde der Stadt einn igenes Wappen verliehen; d. 1303 wurde
ſie erweitert Ote erhielt hinſichtlich der Satzniederlagen und des
Salzhandels verſchiedene Begünſtigungen und Rechte, reihei des
Wochenmarktes und der Jahrmärkte; . 1465 vermehrte
Friedrich 141 die Freiheiten der Stadt dadurch, daß EL Gmun
den 9  0 der Gerichtsbarkeit des Landgerichtes entzog, und inner—
halb der Grenzen des Burgfriedens das Blutgericht und
Stadtg ericht verlieh, nit der Befugniß, den Stadtrichter ſelbſt
U wählen und abzuſetzen; 1478 er  0 derſelbe Landesfürſt
Gmunden zu einer landesfürſtl. tadt Durch dieſe Be
günſtigung gelangten die Bürger zu großem Anſehen und Wohl⸗
an dieſes ma  6 ſie übermüthig trotzig beſonders 5  ù jener
Zeitperiode, als mit der Lehre Luthers der Aufklärungs⸗
ſchwindel ſich ret machte. Sie verwieſen die kath rieſter und
führten lutheriſche Paſtoren ein, — auch 55 1624
fungirten.

ach der Schlacht bei Gmunden, die Graf Gottfr. Heinrich
von Pappenheim, des Churfürſten Max von Bayern ausgezeichne—
ter Feldherr un Verbindung mit dem öſterr. erſten Löbl, den
aufrühreriſchen Bauern, 10.000 Mann ark, am 13 Nov 1626
geliefert atte, und wobei Bauern auf dem geblie⸗
ben, e übrigen theils gefangen, niedergemacht, oder ſor zer⸗
eu worden waren, kehrte wieder Ruhe und Beſonnenheit un die
Mauern Gmundens NI

er auch Unglück und Bedrängniſſe verſchiedener Art waren
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indeſſen EL dieſelben hingegangen 1440 21 ktober brannte
die gänzlich ab 1466 wurde ſie durch die oldner des

6. 1601 vomberüchtigten Georg Stein ausgeplündert
Brandunglücke abermals heimgeſucht 1610 von dem aſſauer
olke, und 1626 von den rebelliſchen Bauern wiederholt geplündert

Während des bayeriſch⸗öſterreichi chen Erbfolgekrieges d. 1741
0 der ranzöſiſch ayri che Commandant Marquis de Graviſi
— beinahe Monate Beſitze jedo mu er ſich am

Jänner 1742 den öſterr General Bärenklau mit 468 ann
und Kanonen rgeben

Vi der Nähe von Gmunden befinden ſich das Schloß
u  wang, ſeit 1356 als Stammſitz der edlen Mülwan

ekannt;
die reiſitze Moos, Müählleiten, Weinberg,

Lichtenauergarten und Roith Iun der Di  0 L  Er,
und endlich ſtand iſchen Weyer und chwand am waſſerloſen
Bache die eſte c, das als Traunkirchner'ſches
Lehen 1441 dem Wolfgange reitage verliehen worden war

Sdorf, Olsdorf, äcular  V farrvikariat der arr
1 zUln Martin, Curatbeneficium kathol
und 14 akatholiſche Seelen Schule mi 260 ülern

Patron Landesfürſt Präſentant Stadtpfarrer zu
Gmunden

Bezirkshauptmannſchaft und Bezirksgericht Gmunden
Ortsgemeinde Olsdorf; Poſt Olsdorf Entfernung von Linz
15 Poſtſtunden, von Gmunden Stunden

Pfarrpfründe a Einkommen des Pfarrvikar nach Faſſion vom
1872 Gehalt vom Stadtpfarrer 3u Gmunden 315 Intereſſen von

Grundentlaſtungs Obligationen 98 kr Stiftungsbezüge
kr DLA nach (orm kr Grundertrag br., zuſammen

547 kr avon die Einkommenſteuer abgezogen nit 87 kr
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verbleiben 538 kr Als Expoſitus ezog ETr vom Sta  arrer 3zu
Gmunden: 200 C W'j W., Stiftungen fl kr Ola

fl., daun von der emeinde etzen Korn, etzen afer,
12 Pfd Salz

Ußerdem hat der Pfarrvikar von der Pfarrkirche derſelben
rige Wieſen Nutzgenuße n  ung eines gewiſſen Pacht
zinſes

Der 1780 erhaute ehn ſich der eite der Kirche
an den ehemaligen riedho bei demſelben efindet ſich ein Küchengärt⸗
chen von 39 Quadratklafter und ein Baumgarten von Quadratklafter
Flächenmaße auch iſt dem Pfarrvikar die das Pfarrhaus anſtoßende
Hälfte des ſeit 1824 aufgelaſſenen Friedhofes zur enützüng überlaſſen

b Herrack ſches Curatbeneficium Olsdorf
mit Inveſtitur

diePatron Landesfür entant und Denominant
Herrack'ſche Familie; der jeweilige Benefiziat ＋, hlt ſich
Der aCtUuM inter Vivos aut Ultimae voluntatis aus der Herrack
ſchen Pahofer'ſchen oder Ruland'ſchen Freundſchaft den auglich
ſten rieſter ſeinem Nachfolger, und ertheilt ihm den titulus
8⁰ Unterlaſſungsfalle übt dieſes Recht das hochw Con⸗
iſtorium, und beiden en hat die Statthalterei den
Ernannten beſtätigen; inſoferne aber der Denominirte nichts mehr

nune hat der Benefiziat demſelben zum Unterhalte
150 und für Wohnung reichen

Der Benefiziat ezieht aus dem Herrack'ſchen Stiftungsfonde 630
* mit der Verpflichtung, öchentlich heil Meſſen PTO Fundatoribus

Mit dem olt gebauten Benefiziatenhauſe von der 427 etwa
Schritte entfernt ſteht anſehnliche Wirthſchaft Verbindung

wozu Aeckern Joch 409 Quadratklafter Wieſen Joch 106
Quadratklafter, an Gärten Joch 1323 Quadratklafter Hutweiden 834
Quadratklafter Wieſen mit Obſtbäumen 204 Quadratklafter Hoch⸗
wa Joch 1527 Quadratklafter Bauarea 465 Quadratklafter, zuſam
men Joch 1253 Quadratklafter mit ataſtralmäſſige Reinertrage
pr. 324 kr gehören, und wofür Steuern und Abgaben 124

kr entrichtet werden  * zur Herhaltung der Baulichkeiten dem



Wohngebäude und an den Oekonomiegebäuden bezieht der Benefiziat aus

der Stiftungskaſſe 52 kr dazu Klafter Brennholz, und für jeden
Kopf Salz

Ihm, als Hauptbeneficiaten ſteht auch das Ernennungs⸗
Präſentationsrecht auf das B eneficiu Lahkirchen für
welches aus der Herrack'ſchen Stiftungsmaſſe 320 als Jahres
gehalt bezogen werden

Erträgniß des Meßnerdienſtes rträgni des Organiſten⸗
dienſtes

Der Ort Ollesdorf, nſtorf, Olsdorf iſt alt und
wird ereits urkundlich enannt nicht minder Lei die
dem heil Martinus geweihte Kirche das hohe Alterthum
hinauf, war mit Gmunden, Lahkirchen 20 urſprüngli
Filiale der ralten Pfarre Altmünſter doch IäMm 12 Jahrhunderte
ereits eme ſelbſtſtändige Pfarre; Rudolf

1280 dem Biſchofe e  u von Paſſau ausgefertigten Briefe
wird ne anderen die „parochia Olnstorf“ genannt 1313

Februar ordnet Eliſabeth, Königin Rom mit Rath des
Biſchofe Bernhard von Paſſau für ſich und ihren Gemal König

dann Verführung der Feiertags⸗Arbeit Iim Salz⸗
gebirge Hallſtatt dem Pfarrer von Alſtorf dem ots⸗
haus Gmunden Uder Salzes Haltung Eme Jahrtages

St Phili  ag, welchem Albert verſchied.—
Nicht ange hierauf ward dieſes Verhältniß geändert; 1345

ereits war der Pfarrſitz u dasimmermeh emporblühende Gmun⸗
den verlegt und Olensdorf ird ausdrücklich cclesia filialis
des arrer von Fmunden genann die ur Pfarrgeſellen von
Gmunden IM Excurſionswege verſehen wurde. ett der Refor⸗
mation wurde das Patrocinium das der ſe Jungfrau Maria
umgeändert, und dte Kirche Olsdorf begann als marianiſſche Wall
fahr aufzublühen.

Lang Regest boie V 243
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Damit dem zahlreichen Uſpruche der Wallfahrer ein Ge
nüge eſchähe, beſchloß Abraham Franz Herrack, der freien

und der Philoſophie Magiſter, der Theologie und der
eiden E Lizentiat, und enieritirter Pfarrer von Gmunden mit
ſeinen und ſeine Bruders Johann Ferdinand Herrack, der
eiden E Doctors und Dechants zu Gmunden, Mitteln, nam  2
lich mit einem beim Salzkammergute aufliegenden 6perzenti⸗

Kapitale pr. 24.00 fl., ein Beneficium Sculare bei der
Frauen⸗ und Wallfahrtskirche Olsdorf ſtiften; aber des
Stifters ſicht ging keineswegs ahin, daß der Beneficiat ſich
tn pfarrliche Geſchäfte . ondern einzig nur die Ehre der
ſel Jungfrau Maria fördern und in der Seelſorge mit Beicht⸗
hören, Predigten und Chriſtenlehren U. dgl u  1  6 leiſte,‚ deß
halb der Ordinari⸗Gottesdienſt an Sonn⸗ und Feiertagen immer
noch don einem Caplan aus Gmunden beſorgt werden
Um das Beneficium genügend auszuſtatten kaufte der Stifter
Abraham Franz Herrack zwei Güter, baute zunächſt der Kirche
den anſehnlichen Benefiziatenhof, und egte darin eine Bücher  —
ſammlung mit Bänden 0 außer dem Genuſſe der Oekonomie

der Benefiziat aus den Herrack'ſchen Stiftungsgeldern
jähr Einkünfte eziehen; 725 war die große Stiftung
vollendet

Erft uim 1779 wurde für Olsdorf ein eigener Expoſi⸗
tus angeſtellt und 1780 dem Stadtpfarrer von Gmunden der
Bau des Curatenhauſes aufgetragen.

*  * Die übrigen, als Intereſſen⸗Ertra des Stiftungs⸗Kapitales ent⸗
allenden ollten nach des 1  er ntention auf Stipendien für

m Studiren qualifizirte Knaben, und zwar für Jeden ver⸗
wen et werden, und ſollten Knaben der Salzbeamten, und Knaben
aus der Herrack'ſchen⸗ er'  n und Ruland'ſchen F vom
Benefiziaten elegirt und denominirt werden Heutigen age beziehen vonden aus dem Herrack'ſchen Stammkapitale ꝓrfließenden Intereſſen pr. 1548 kr. der jeweilige BenefiziatOlsdorf 630 fl.; der Benefiziat Lahkirchen 336 fl. ; drei Pfründnermitſammen 315 Stipendiſten mitſammen 151 lx.3 die KircheOlsdorf 21 fl., das übrige die Stiftungsverwaltung mit

29*



Gleichzeitig wurden die Ortſchaften: Wieſen, Kleinkuf⸗
haus und Innergrub von Olsdorf abgeriſſen, und Alt
münſter gepfarrt; im 1852 kamen die vorgenannten Ortſchaf
ten ne Steinpühel und Pinsdorfberg zur Pfarre Pinsdorf.

1872 wurde die bisherige Expoſitur zu einem ſelbſtſtändigen
Pfarrvikariate mit Inveſtitur erhoben, und das Einkommen des
Vikars aus den Renten der Stadtpfarre Gmunden und den ande⸗
ren ezügen geordnet.

Die rche Olsdorf mit ihrem Spitzthurme über
röm. Grundfeſten; ein ein 4  ber dem Portale zeig die Auf
ſchri ann von Aichlham, 15013 wahrſcheinlich, daß
das Gotteshaus um elbe Zeit manche Bauveränderungen erhielt

1663 wurde e große der vielen andächtigen aller
wegen, gegoſſen; a. 1760 der Kreuzweg aufgerichtet; d. 1824
wurde der Gottesacker, der vordem die Pfarrkirche umſchloß, für
die Dorfflur hinaus verlegt.

Das Gotteshaus Olsdorf beſitzt als Fond belaſteten Kapitalien:
2897 kr. in öffentlichen on 451 kr. bei Priva⸗
ten eigenthümlichen Kapitalien 4483 fl kr.  7 ar 721
41 kr. zuſammen: 8601 I 91 kr Durchſchnittliche Jahres⸗Ein⸗
nahmen 785 fl kr. Durchſchnittliche Jahres⸗Ausgaben kr
Deficit fl kr

Pfarrbezirke Olsdorf efinde ſich Iu der Ortſchaft
Aurach über dem teilen Ey des Aurach⸗Flüßchens die Nehen
ur  E Aurachkirchen; dieſe kleine, aber Uuralte Kirche wurde
über den Fundamenten eines römiſchen Wartthurmes, etwa im
12 Jahrhunderte rbaut, und in der hre des h Nicolaus
eingeweiht. Urkundlich erſchienen 8 1140, 1150, 1170, 1180
Edle von 1 oder ur a 1145 wird unter den zur
Pfarre Gmunden gehörenden Filialen jene 2 d Sanctum Ny-
GOolaum ausdrücklich welcher der amalige Pfarrer
Gmunden Albert von St Florian Talente als ega vermacht.

1786 erfie auch dieſes Kirchlein, wie ſo viele, der roſcrip

2
tton und der Sperre; doch die Gemeinde löſete ſelbes ſich,
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erneuerte E und öffnete PS wieder für den gottesdienſtlichen
Gebrauch.

Das Schulhaus wurde a 171 von dem damaligen Dechant
Gmunden, Ehrenreich Grafen von Seeau, errichte jedo

10 klein und unbequem, daß auf h Befehl
niederreißen und von Neuem wieder erbauen, und eigenen
Schullehrer hiebei anſtellen mußte; dieſes bequem gebaute, der
Mitte des Pfarrdorfe gelegene Schulhaus iſt Eigenthum der
Schu lgemeinde.

Ußer dem Pfarrdorfe Olsdorf It 42 Häuſern und
345 Einwohnern ſind folgende Ortſchaften

Aupointen, Ortſchaft mit 12 Häuſern und Einwoh
N  V Entfernung von der Kirche 7 Stunde; ura Ort
chaft mit 2 Häu Ern und 112 Einwohnern Entfernung von der
Kirche Stunde; Ded mi äuſern und Ein
wohnern, Entfernung von der Kirche: ·ẽ4 Stunde: Ort⸗

mit 6 Häuſern und Einwohnern, Entfernung von der
Kirche: 147 Stunde; Eh rendorf, Dorf mit 23 Häuſern und
129 Einwohnern Entfernung von der Kirche —74 Stunde;
Ehrenfeld Ortſchaft mit Häuſern und 126 Einwohnern,
Entfernung von der Kirche Stunde; Eichel heim Ortſchaft
mi 11 Häuſern und Einwohnern, Entfernung von der Kirche

Stunde; Föding, Ortſchaft mit 6 äufern und 38 Ein
wohnern, Entfernung von der Kirche 8 Stunde; Gr oßr eut,
Ortſchaft mit Häu ern und Einwohnern, Entfernung von
der Kirche 78 Stunde Kleinreut rtſchaft mit Häu ern
und Einwohnern, Entfernung von der Kirche Stunde;
Hafendorf, rt! mit 15 Häuſern und Einwohnern
Entfernung von der Kirche Stunde; Hilprechting, Dorf
un Häu und Einwohnern, Entfernung von der Kirche

unde; bau, Ort chaft nit äuſern und 27 Ein⸗
wohnern, Entfernung von der 11  E 7 Stunde; Holz häuſel
Ortſchaft Ui äuſern und 39 Einwohnern, Entfernung von der
rche 8— Stunde Hochleith en, Rotte mit Häuſern
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und 17 Einwohnern, Entfernung von der Kirche: Suide
Lindpühe Rotte, Irresberg Ortſchaft, zuſammen mit
11 Häuſern und Einwohnern, Entfernung von der 1

und Stunde; O bernahtha , Ortſchaft mit äuſern
und 26 Einwohnern, Entfernung von der Kirche: — Stunde;
Unternahthal, Ortſchaft mit Häuſern und Einwohnern,
Entfernung von der Kirche: 72 Sinnde; Oberthalheim, Ort⸗
af mit Hänſern und Einwohnern, Entfernung von der
Kirche 3  „8 Stunde; Unter⸗Thalheim: Dorf mit Häu⸗
ſern und Einwohnern, Entfernang von der Stunde;
Parz, Ortſchaft mit Häuſern und Einwohnern, Entfer⸗

von der Kirche: Stunde; Peiskam Dorf mit Häu
ſern ind Einwohnern, Entfernung von der IV Stunde;
Pe esdorf, Ortſchaft Hit Häuſern und Einwohnern,
Entfernung von der Kirche 4% Stunde. Ort

mit Häuſern und 31 Einwohnern, Entfernung von der
Kirche 2 Stunde; 5 Ortſchaft mit Häu⸗
ſern und Einwohnern, Entfernung von der Kirche: Stunde;
1e  eim, Dorf mit Hänſern und Einwohnern, Ent⸗
fernung von der Kirche —4 Stnunde; Ruhsheim, Dorf mit
1* Häuſern und Einwohnern, Entfernung von der Kirche:

nde; rai Ortſchaft mit Häuſern und 39 Einwoh⸗
nern, 3— ½2 Stunde; Weinberg, rtſchaft mit Häuſern und

Einwohnern „ Entfernung von der I Stunde;
Fraunſtorf, Dorf mit Häuſern und Einwohnern, Ent
fernung von der V Stunde; Wolfsgrub, Ortſchaft
mit Häuſern und Einwohnern, Entfernung von der
6—1 Stunde; zuſammen 32 Ortſchaften mit 338 Häuſern und

2028 Bewohnern, die ſämmtlich, mit Ausnahme der ha
Wolfsgrub, die der Ortsgemeinde Pinsdorf einverleibt iſt, zur
Ortsgemeinde Olsdorf gehören.

Ußer mehreren Mahl⸗ und Sägemühlen der Traun zu
Ehrenfeld die Holzzeugfabrik, die 9— als erſonen be⸗
chäftiget.
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Isdorf mit der Ir iſt hoch gelegen und hat darum
einne freie Aus und ernſi bis A Hausruck⸗Walde, und M
die Berge de Mühlkreiſes hin; das Pfarrgebiet ſelbſt iſt em von

miehreren Thälern, im En die Traun, Im Weſten
die Aurach teraſſeuförmig abfallendes Hügelgelände.

Hilprechting und 0  eim baren 4

einſt zu Ebensweier
gehörende elſitze; ſchon a. 1130 erſchein urkundlich das PT·
dium Hilteprechtingen, und un einer Urkunde für
Traunkirchen erſcheinen die en Gerloh de Thalheim,
Engelscalcus und Hartungus de Puzicheimen, Peis⸗
kam a. 1315 werden Gottfridt von Thalheimb und

von Peizeheim enannt.

Lahkixchen, —

Sd

äcular⸗ Pfarrvikariat mit der Pfarriirche
hl B alentin, Beneficial⸗Cooperator, 2100 katholiſche und
12 akatholiſche Seelen, Ule mit Schülern.

Patron: Landesfürſt.
Präſentant: Stadtpfarrer 3u Gmunden; Denominant:

Beneficiat or
und Bezirksgericht GmundenBezirkshauptmannſchaft

Ortsgemeinde und Poſt Lahkirchen; Entfernung von Linz
15 Stunden; von Gmunden Poſtſtunden.

Pfarrpfründe Einkommen des Pfarrvikars: 9 Intereſſen
von Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 149 V kr., von den geſtifteten
Gottesdienſten —*  . — von der Dla nach Norm 42 ſt., Korn  2 und
Haferſammlung Lindach, ＋

N und wan zum Kataſtral⸗
preiſe ꝓr 130 62 kr., Klafter 367 weiches Brennholz 1 natura

au der Kirchenwaldung, 5 dem Kataſtralpreiſe fl., zuſammen fl.,
Klafter Brennholz von der Kirche, entſchädiget zum jährlichen Durch⸗

ſchnittspreiſe 10 kr., zuſammen Nutznießung von den zum
Gotteshauſe gehörigen Wirthſchaftsgründen, und zwar von Joch
937 Quadratklafter Aeckern, Joch 1583 Quadratklafter Wieſen
ind Gärten, Joch 577 Quadratklafter Hutweiden, 424 Quadrat⸗
lafter M Bauareg zuſammen 33 Joch 121 Quadratklafter mit dem



faſſionirten Grundertrag pr 23 27 zuſammen das Brutto In
kommen 657

Usgaben: Grundfteuer tr., auf Konkurrenz und Gemeinde⸗
mlagen: 2 2  22 kr., auf Ssarta Cta fl., zuſammen 121 br.,
reſultirt ſomit Eein Reineinkommen pr 535 kr

Der arrho mit feinen Wirthſchaftsgebäuden iſt von der
Kirche inuten entfernt und befindet ſich Matzingthal

Winkel Fuße eine Berges und iſt darum feu und
naß elegen

Das Beneficium worauf dem Benefiziaten Olsdorf
das Jus nominandi t presentandi mit der Wahl El Geift
en aus der Herrack' chen Pahofer'ſchen oder Ruland' chen
Freundſchaft zuſteht 1  ete 1721 der Stadtpfarrer zu Gmun⸗
den, ranz Abraham erra zur Beihilfe für den Vicar wegen
der mi zahlreicher werdenden Pfarrmennig; 1725 erfolgte
die Beſtätigung der Stiftung durch das Ordinariat zu Paſſau;
der jeweilige Benefiziat der die Verbindlichkeiten Coopera
OrS zu erfüllen hat, bezieht von der Herrack'ſchen Stiftungs⸗
verwaltung Olsdorf ährlich 336 mit der Verbindlich⸗
keit wöchentlich Stiftmeſſen zu perſolviren; auch hat
ſich derſelbe die Wohnungsmiethe aus Eigenem zu beſtreiten 9

Erträgniß des Meßuerdienſtes faſſionsmäßig 130 Erträgniß des
Organiſtendienſtes faſſionsmäßig

Nach Marian Pachmayr Annalen von Kremsmünſter
ommt Lahkirchen“ urkundlich vor; doch iſt die
Kirche wohl viel Y da ſie wahrſcheinlichſt urch den Biſchof
Altmann von Paſſau 1080 ren des Valentin emn
geweihet worden iſt

Ob der Iu erner Trkunde des öſterr. Herzogs, riedri II
vom 1240 unter den Zeugen vorkommende Heinricus ple-
banus de Lohchirchen auf unſer Lahkirchen zu beziehen ſei, mag
geradezu nicht behauptet werden.

ch, Loh edeute Buſch oder au

＋Lahkirchen iſt aher die Kirche A
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128⁰ ſprach Rudolf dem paſſauiſchen Biſchofe
E  u die Advokatie über die Pfarre Lohchirchen zu, weil
dieſer bewieſen atte,  0 ſie von den Gebrüdern Gottfried und
II den Truchſen der Hochſtifte übergeben worden ſei

In mehreren Urkunden des Jahrhunderts kommt der
Ausdruck vor „In Lohchirchner Pfarr“, womit noch nicht
geſagt werden will, als ſei Lahkirchen damals chon eine Pfarre
mit einem eigenen Seelſorger geweſen, ſondern ſie bar von
rüherer Zeit her eine mit Tauf und Sepulturrecht ausgeſtattete
Filialpfarre oder Curatie, die von der Pfarre Olsdorf, päter
von Gmunden aus durch Pfarrgeſellen xCUrren do paſtorir
wurde.

J 1484 bewilligte der Stadtpfarrer von Gmunden der
Gemeinde Lahkirchen auf Vũ  ahre einen eſellen INI Gute Matzen  ·
thal, jährliche Pfd Pfennige; und um 490 befahl
die Dechantin des Nonnenkloſters Niedernburg zu Paſſau, als
Patronin der Pfarre Gmunden, dem dortigen Stadtpfarrer die
Aufnahme eines ewigen Prieſters für Lahkirchen, der Matzen⸗
thal auf dem Widem ſitzen ſolle.

H jener Zeit hatte Lahkirchen einen ſtändigen Vicar, der
auch bis a. die Filiale Gſ

an 5 verſehen hatte.“)Die Irrlehre Luther's verdrehte auch den Inſaſſen von Lah
kirchen den Sinn, machte ſie mißmuthig und rebelliſch; A. 1599
kam ſo weit, daß ſie ihren Pfarrſeelſorger ermordeten.
war der IV Neumüller von Lahkirchen, der der Spitze
von Bauern aus dortiger Gegend an dem Bauernaufſtandetheilnahm, und vom Uli bis 2 Agu die Steyerund deren Umgebung im drangvollen Beſitze le bis der kaiſerliche

Für das abgetretene Denominations-—
das arta Lahkirchen, welches eigentlich dem Präſentationsrecht auf
Paſſau als Patron der Pfarre Gmunden zuſtan 4 Urden von Seite des

Frauenſtifte Niedernburg
Pfarrers von Gmunden, ranz Abraham erra demſelben Stifte die5perzentigen Intereſſen des itale pr. 8000 auf 3 Jahre, alſo 1200 fl.,abgelaſſen; 1727 cedirt erſelbe Fr. Abraham Herrack der Pfarre Lah⸗kirchen ſeine 200 erkaufte erieſe.
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vor Steyer rU  Ete und — Beſatzung Uebergabe
aufforderte, worauf die Bauern nach allen —  —  H entflohen Neu⸗
er aber dem Obriſten ausgeliefe wurde

Die Pfarrkirche ihrer dermaligen Geſtalt mit deun ſchmuck
oſen Thurmdache wurde 14  S von Hanns von Aichelheim,
Maurermeiſter Olsdorf aus Tuffquadern erbaut 1e hat III

Innern Altäre, E A 18  2 Pfarrvikar Paul Reiſenbichler
gothiſcher orm neu herſtellen ie den ochaltar fF der

Bildhauer Untersberger aus Gmunden den Betrag von fl
der Kreuzaltar befindet ſich faſt IN Mitte der Kirche. —739
wurde der Kreuzweg eingeführt, und A. 1769 die Chriſtenlehrbruder⸗
ſchaft errichte

Das Valentins Gotteshaus beſitzt als Fond an un Ka
italien 6874 eigenthümlichen Kapitalien 2 kr
M Summa 16 161 kr an Paſſiven durchſchnittliche Jahres
Einnahme 957 durchſchnittliche Jahres Ausgaben 895 bleibt
Reſt 62 fl

Ußerdem beſitzt die II Aeckern Wieſen un. aldungen
Joch 364 Quadratklafter, etwa Joch IM Nutzgenuſſe des

Pfarrvikars und Joch Nutzgenuſſe des Meßners
Der Gottesacker befindet ſich noch die Kirche herum; da

Schulhaus neben der IX ſte auf Kirchengrunde, und iſt der
Nutznießung der Gemeinde.

Als Wohlthätigkeits⸗ beſteht das Gemeinde—Armen⸗
Inſtitut.

Das Pfarrgebiet Lahkirchen war ehedem viel größer als jetzt
bei der Joſefiniſchen Pfarrregulirung wurden Aus demſelben die Pfar
ren Gſchwand und Lindach gebrochen auch amen einige Häu zur
Pfarre Ir  am

Demnach umfaßt der heutige Pfarrbezirk Lahkirchen folgende
Ortſchaften und Rotten

Lahkirchen Pfarrort, Matzingthal otte, i3 Stunde),
Thal otte, 559— Stunde), Ober und nterTraunleiten
Weiler, (½ Stunde), ammen mit Häuſern und 310 Ein
wohner 0r Ortſchaft ( Stunde), orſtern otte,
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( Stunde) und anderen zerſtreuten Häuſern, 5

—

uſammen mit
11 Häuſern und Einwohnern. Schwaigthal, Ortſchaft 68
Stunde), erg P m otte, 74 St.), H Rotte (% —  1.), zuſam⸗
men mit Häuſern und Einwohnern. Oberweis, Dorf mit
chloß 5/,7 — 57  8 Stunde), Lah, 47½ — 5 Stunde), Reich⸗
harting otte, (½ St.), Ober⸗ und Unter-Traunfeld
(.—  87  8  Stunde), Brückl Rotte, 6 Stunde) und andere 3
ſtreute Häuſer, zuſammen mit 7 Häuſern und 46 Einwohnern
Kronawetten Weiler, 35 St.), Breitwinkel Orte, (% St.),
Paukenhäuſel, einzelne Häuſer (/ S  1.), und andere zerſtreute
Häuſer, zuſammen mit Häuſern und 124 Einwohnern. Oeling,

(— 75 Stunde), Hut Rotte, —(„— ½ St.), Buch
eiler 57 —1 St.), zuſ mit 21 Häuſern und 110  inwohnern.
Oberndorf, Ortſchaft nit 32 zerſtreuten Häuſern und 143 Ein
wohnern, 696— St.) Diethaming, aft, ½½ — / St.),
Haidach otte, 675 St.), Haizing Rotte, 177  S  1.), Frauen⸗
berg otte, (/½ St.); Weicharting Rotte, (— St.),

9 otte, 5 unde), rh 22 Ili Rotte, (½3 Stunde),
und andere erſtreute Häuſer, zuſammen mit 36 äuſern und 191
Einwohnern. n Ortſchaft, 7½ — 5 St  0, Thal Rotte,
692 St.), ber  2 und Unter⸗Stockheim Rotten 42 5  8 St.),
Höhenberg eiler, (78 St.), Fallroith otte, (8 St.), Au
otte, 18 ——4 St.), ofeck Weiler, (% St.), chb Eerg Fabrik⸗
Colonie, St.), zuſammen mit Häuſern und 580 Einwoh⸗
nern. Zuſammen 363 Häuſer mit 2113 Einwohnern.

Sämmtliche Häuſer gehören zur Ortsgemeinde Lahkirchen.
Zu erweit befand ſich eine Porzellain und on

waaren⸗Fabrik, die Perſonen beſchäftigte erma aber auf
gelaſſen iſt; dann befinden ſich noch Holzſtoff⸗Fabriken mit etwa

Arbeitern, und be der Steyrer⸗Mühle eine große Papier⸗
fabrik, bei welcher C. Menſchen beſchäftiget ſind

Lahkirch und Oberweis in Stationen der Flügel⸗
bahn Lambach⸗Gmunden.

Das Terrain des Pfarrbezirkes Lahkirchen iſt, wenige Er—
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ungen und Hügel abgerechnet, größtentheils ene, e
Weſten durch die enmem Felſeneinſchnitte dahineilende
Traun abgegränzt wird.

eL  C 1 hat Enn hübſches 23—  chloß, und Ofe ſind
noch die Ueberreſte des einſtigen Schloßes ofe 3u ſehen

Gſchwand Säcular Pfarrei mit der Pfarrkirche zur
M Katharina, Cooperator, 1214 kathol und akathol See—
len, Ule mit 170 Schülern

on Oberöſterr Religionsfond Präſentant Benefiziat
zu Olsdorf

Bezirkshauptmann chaft und Bezirksgericht Gmunden
Ortsgemeinde Gſchwand Poſt Gmunden Entfernung von
Linz 15 Poſtſtunden; von Gmunden Stunde

Pfarrpfründe Einkommen des Pfarrers aus den vorhandenen Pfrün
den⸗Obligationen 315 Ergänzung aus dem Religionsfonde 24½kr
aus M die ongrua eingerechneten Stiftungen und als Ergänzung der
Congrua vom Salinen Aerar 79 7 kr aus den IMN die Congrua
nicht eingerechneten Stiftungen 41 von der bl nach Norm 28 fl.,
zuſammen 49

Bei em ſolirt ſtehenden, etwa 500 Schritte der Kirche ent?
legenen Pfarrhofe iſt emn Hausgarten der mi Einrechnung der Bauarea
über 320 Quadratklafter mißt und mit Reinertrage pu vor

getragen iſt
Seit 1843 iſt auf Anſuchen der Gemeinde en Cooperator be⸗

williget der ſeinen Gehalt Pr 210 aus dem Religionsfonde
bezieht

Erträgniß des Meßnerdienſtes f Erträgniß des Or⸗
ganiſtendienſtes etwa

e Catharinenkirche chwand dürfte hinſichtlich
ihrer Entſtehung dem Jahrhunderte angehören, und der Bau

der Kirche eutet theilweiſe auf ljene auzeit Doch urkund—
lich ommt die „Ecclesia 111a1IS 2 0 gSanctam Kaberl
NHam“ M zu St Florian aufbewahrten Teſtamente des
Albert von S Florian Plebanus Gmunden 1345 zu⸗
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zur S  prache, aut welchen derſelbe Talente dieſer Kirche
ver chafft

Aus er Urkunde leuchtet ervor, daß Gſchwand ernne

zur 0 Gmunden gehörende Filiale geweſen ſei; freilich Er⸗

ahn eine pätere Urkunde vom 1346 zweier Güter „auf
der Swantt ochchircher Pfarr“ was jedo nur ſo viel
agen ill daß die Gegend um Gſchwand mit Tauf und
zepultur der von der arre Gmunden abhängigen Filialpfarre
Lahkirchen zuſtändig geweſen ſei

Wie nun ange Zeit hindurch die Curatfiliale Lahkirchen
durch rieſter aus Gmunden paſtorirt wurde ſo auch
an bis 1484 der Pfarrer zu Gmunden den Hinter⸗

aſſen von Lahkirchen auf ahre Eemnen Pfarrgeſellen bewilligte,
und 1490 die Aufnahme eine ewigen Prieſters für Lahkirchen
befohlen wurde; von Zeit nun wurde die
Gſ

0 von Lahkirchen aus verſehen

1754 machte der Stadtpfarrer Gmunden und Miſſions⸗
irektor, Mathias ranz von rren den Antrag,
Gſ

an emne Miſſions⸗Anſtalt oder Beneficium errichten und
3 tiften und nachdem dieſer Plan von der Hofſtelle
und vom fb Ordinariate Paſſau die Genehmigung erhalten 0
gab CE als tiftungs Kapital von deſſen Zin en dem
Benefiziaten 300 zukommen ollten, die Verbindlichkeit
wöchentlich perſolvirenden 3 en baute dann vom Grunde
Aaus Ein neues Kuratenhaus und rat ahin Eemnmen ei ener

Bücherſammlung ab; zugleich verordnete 2 daß der jeweilige
Benefiziat Olsdorf das Recht aben ſolle den Kuraten M

Gf ud präſentiren.
Zur ildung des Kuratie⸗Bezirkes wurden außer Gſchwand

noch die Ortſchaften Moos  eim und ern dorf mit
— 300 Einwohnern 249 Häu ern aus der Pfarre Lahkirchen zu⸗
getheilt

Mit ofre lution ddo 2 Oktober 1784 wurde teſe
Kuratie, unbeſchadet der Präſentations Rechte des Benefiziaten
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Olsdorf zu einer Religionsfonds⸗Pfarre rhoben, und dazu noch

die 90 Klein⸗Oeling aus Lahkir chen gegeben.
Die mittelmäßig große Pfarrkir che zur heil Katharina räg

altdeutſche Bauart mit einem Rippengewölbe ohne Pfeiler und
hat eine heil Barbara und den heil Andreas in Glasmalerei.

Sie beſitzt als Fond Stiftungs⸗Kapitalien: 3154 fl kr.,
Unbelaſteten 1  len kr, zuſammen 7033 kr., da

Die durchſchnittliche Jahres⸗Einnahme beträgt
340 und die Jahres⸗Erfordern iſſe 294 fl.; bleibt Reſt

Der Gottesacker befand ſich ehevor die Kirche erum;
tuin Oktober 1824 wurde erſelbe HI eine Entfernung von Schritte
der Kirche verlegt.

Mit der Errichtung der Pfarrei en Itand auch die Schule;
jedoch Urde der Unterricht, m Ermangelung eines eigenen U
gebäude mn verſchiedenen Häuſern ertheilt, bis 1804 der
Schulfond mit der Gemeinde ein neues u  au herſtellte,
daher dasſelbe anheute noch Eigenthum der Schulgemeinde iſt

Als Wohlthätigkeits⸗Anſtalt. eſteh das Gemeinde⸗Armen⸗
nſtitut, das einen on von 240 beſitzt Ferners beſteht
noch ein Haus Spital, in welchem die Pfarr⸗Armen im Erkran⸗
kungsfalle oder hohen Ulters Unterkunft und erberge
nden; bis jetzt iſt dieſes Gemeinde⸗Spital noch ohne Fond

Wie ſchon emer wurde, ſind zur Pfarre Gſchwan Ort
ſchaften zuſtändig und zwar:

Gſchwand, mit Häuſern, dann mit den
Rotten und eilern: Alt⸗Gſchwand, tn Moos, un Weg,
Schuſtermoos, unterm Wald, aumgarten, ein
pühel und andere zerſtreute Einſchichten Ut 146 Häuſern,
787 Einwohnern, bis zu 4.76 unden von der Kirche entfernt;
von dieſen 146 Häuſern gehören Häuſer zUur Ortsgemeinde
Lahkirchen, und Häuſer 3  ur Gemeinde Gmunden.

Die M h eitm beſteht außer der gleichnami⸗
gen Rotte zum Großtheile aus zerſtreut gelegenen Häuſern, die
bis 4 den von der Kirche entfernt ſind; ſämmtliche 31
(ummern mit 136 nwohnern gehören zur Ortsgemeinde Oüinwand.



463

0) Klein⸗

eling mit Häuſern und 2 Einwohnern.
Eutfernung von der Kirche Stunde; Ortsgem. Lahkirchen.

Oberndorf, mit den Rotten Oberndorf, Untern⸗
dorf, Neuhub, ayerhof, Nacketenbaumgarten, nd
andern, bis zur ntfernung von Stunden entlegenen, zerſtreu⸗
ten Häuſern, der Zahl 75, mit 374 Einwohnern, wovon Num⸗

zur Ortsgemeinde Lahkirchen gehören; insgeſammt 247 Häu⸗
ſer und 1312 Einwohner.

Das Pfarrgebiet ſchwand“) iſt gegen en hin bergig,
Gmunden, Lahkirchen, 1  eim und Konrad hin ab⸗

dachendes Hügelland, und wird im en vom Laudach⸗Flüßchen,
im Weſten theilweiſe vom Waſſerlos

Bache, uim Nordweſten vom

Traun

Uſſe egrenzt; der 4 ſelbſt ieg
auf freier Höhe, die bei Alt⸗Gſchwand die Seehöhe von 1629 Fuß
erreicht.

Traunkirchen, alte Säcular Pfarre mit der Pfarrkirche zu
Ehren der Krönung E ungfran Maria, Cooperator,
1532 kathol. und akathol. Seelen, Knabenſchule mit 101
und Mädchenſchule mit Schülern.

Patron Finanz⸗Miniſterium.
Bezirkshauptmannſchaft und Bezirksgericht: Gmunden;

Ortsgemeinde, Poſt und Telegrafen⸗Station: Traunkirchen;
Entfernung von Linz Po  unden von Gmunden:

Stunden.
Pfarrpfründe: Einkommen Beſoldung vom Salinen⸗Aerar:

2 fl., für Aerarial⸗Stiftmeſſen Er für geſtiſtete Gottes⸗
dienſte: fl. kr an Stola nach Norm 22 V Er, als Reluition
für Klafter Brennholz fI., Grundertrag vom Hausgarten 4 kr
zuſammen 764 kr.

Der ame Gſchwand Schwand, von ſchwanden, chwenden, ab
enden, Bäume und Geſträuche abräumen, deutet darauf hin, daß teſe

Gegend einſt Waldung die nach und nach ausgereutet und in fruchttra
gende Gefielde umgewandelt worden iſt
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Ußer der Entrichtung des Alumnatikums kr
haften auf der Pfarr  Nde keine aſten, auch keine

Baulaſt
Ein abgeſondertes Pfarrhofgebäude findet ſich ni vor ſon

dern dem Pfarrer iſt der mit der Kirche unmittelbarer Ver
indung ehende Trakt des vormaligen Kloſters zur Wohnung
gewieſen, und damit auch ein Garten mit 834 Quadratklafter
Flächeninhaltes.

Der Cooperator, Iim arrhofe wohnend bezieht 210
als Gehalt und Klafter Brennholz Iim Betrage ꝓr kr
als Deputat azu die Verpflegung vom Pfarrer und die Gefälle
der leinen Dbla

Erträgniß des Meßnerdienſtes fixen Bezügen 89 ＋ kr Er
rägniß des Organiſten⸗Dienſtes fixen Bezügen I

Hinſichtlich des Alters und der Entſtehung vo  2 Traun⸗
kirchen gehen die Anſichten der Geſchichtsforſcher vielfach aus
einander; einige laſſen Traunkirchen M olge eines über die Hun
nen richtiger Magyaren anl Uße des Sonnenſteines, ſüd
lich von Traunkirchen erfochtenen Sieges daher Sieges⸗Bach
durch den Markgrafen Ottokar als Nonnenkloſter rbauet werden
Aus den ver chiedenen hierüber dürfte Folgendes das Rich
tige ſein Schon Zeit der Römer beſtanden äng des weſt
en er des Traun⸗See's Niederlaſſungen dem Scharfblicke
der mer bau der I den Traun See als Halbin el hineinragende
Felſenhügel mit der ſchützenden Seebucht ni entgangen, und
wurde als das Flachland ni dem Gebirgslande vermittelnde
Niederlaſſung erkoren; auf der Höhe des Felshügels wurde eine
Specula vbaut Ar Ueberſicht über  34 an ind See nach auf und
abwärts; auch für em Delubrum zur Verehrung der heidniſchen
Gottheiten wurde geſorgt

Nach der Völkerwanderung ru auch die Ufer des
Traun-See's emne bojoariſche Bevölkerung vor und ein, ma ſich
über der obrma römiſchen

ö 2 Anſiedlung eßhaft und uldigte end
lich dem Chriſtenthume
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Den Agilulfingern⸗Fürſten, und nach ihnen, Carl dem Gro⸗
ßen, war auch darum zu thun, die Segnungen der Coloniſation
und des Chriſtenthum u dieſe Seegegend zu verpflanzen, und
zwar mi  E der Benedictiner- Mönche als der tüchtigſten Werk
zeuge hiezu ona entſtan das Kloſter für Mönche
und ſpäter, auf der vorbenannten Halbin el für Nonnen
Neumünſter 909 ſchen Ludwig das Kind die Abtei
Traunſee mit eT ugehör dem rzbi chofe Pilgrim ron Salz
burg, und dem Grafen Arbo auf deren Lebenszeit. Später aber
wurden beide Klöſter u olge der von den Magyaren unter
ommenen Verwüſtungszüge zerſtört (E 945) und mag
oh geſchehen ſein, daß Truppe der Ungarn von dem Gra
fen des Traungaues Otokar ereilt, und Sieges Bache
aufgerieben worden ſei aber Wiedererrichtung beider Klöſter
waren die amals unruhigen eitverhältniſſe nicht angethan; erſt

konnteals nach 955 wieder Uhe IM Lande wiedergekehrt war
an den Wiederaufbau der Kirchen und Klöſter gedacht werden,
Ind zwar wurde die Kirche des Benedict zu Altmünſter wie
der aus dem Schutte rhoben, doch nicht mehr das Kloſter Die
Wiedererhebung des wurde noch auf längere
Zeit hinausgeſchoben bis endlich Markgraf Otokar III von
Sti der Trophäen ſeiner nen ſich erinnernd 1115 mit
ſeinem ohne ⁰

0 dem Starken das zerſtörte Frauen⸗
münſter wieder aufbaute, E. nach Möglichkeit ausſtattete,
und ſeine ergene Tochter Atha Agathe als Aebtiſſin
einſetzte, die aber chon 1118 Rufe der Heiligkeit geſtorben
ſein foll——

te Benediktiner⸗Nonnen, zum Großtheile aus dem Landes
del entſproſſen, lehten er dem ＋ der ögte, E von

u den Dotations- Objekten gehörte anch der alb erg bei
Halſtatt, und die Salzpfanne ˙

Auch deren Nachfolgerin Gertrudis Urde als Rufeder Heiligkeit geſtorben, gehalten
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1191 die öſterreichiſchen Landesfürſten ſe . Iu aller
Abgeſchiedenheit dahin Allmälich mehrte ſich das Einkommen
derſelben; 1181 erhielten ſie das atrona über die Pfarre

U kE i N 1312 gab ihnen die Königin Eliſabeth
für die Verzichtleiſtung auf den Halberg, und für allen Schaden,
welcher dem Kloſter von dem Sieden 3zu Halſta an dem Kloſter⸗
innlein X chel 5  ugehen konnte, als Entſchädigung jährliche

110 Pfd fennige; 1332 inkorporirte Biſchof Albert von

Paſſau die Pfarre uU mit QAllen Rechten und Ein⸗
ommen dem durch ran verwüſteten und ur Kriegesdrang⸗
ſale herabgekommenen Kloſter

Im Jahrhundert ockerte ſich allmälich die klöſterliche
Disciplin; aller Ermahnungen von Seite der Landesfürſten un

geachtet wurden die adeligen Fräulein erſelben überdrüßig, nd
angeſteckt vom Geiſte der Reformation ur Luther verließen ſie
nach nd nach das Kloſter und ſuchten die enuſſe und Freuden
der Welt 1570 Schon 1564 erfloß Cein kaiſerliches
Mandat daß die Kloſterwaldungen den Salinen 3  Ar Benützung
überlaſſen werden ollen für die übrigen Beſitzungen de  D uübunen

loſen 0  er wurde Adminiſtration eingeſetzt omit förmli
aufgehoben“) (C 1573), bis endlich Iu Ferdinand I
die C und Herr chaft U ki uch U den en
Paſſau als Erne Reſidenz überhändigen ließ, doch Uit dem aus

drücklichen Vorbehalt der 5 Salinenweſen nothwendigen Gottes
hauswaldungen, wofür denſelben 110 salinari Eenn Jahres
bezug von und Über dieſes das Territorial⸗, Vag und
Alpenrecht verblte

Da die Gegend durch das Gebirge hinauf bi Hal
ſtatt und Ausſee dem Kloſter n1 U gehörte, ſo mu
dasſelbe, weil allmälich durch das obere Traunthal hinauf ver⸗

Die Zahl der Aebtiſſinen Traunkirchen beträgt nach Bru
ſchin vom 1116—1573 33, nach Andern blos 21
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ſchiedene Bewohner, freilich uur ſporadiſch, ſich angeſiedelt hatten,
auch für das ſeelſorgliche Bedürfniß derſelben vorſorgen; onach
entſtanden tm 11 und Jahrhundert die Kirchen 3u ſchel,
Laufen, Goiſern, Halſtatt und Ausſee; doch die Seelſorge wurde
noch ange Zeit von Traunkirchen aus, wo neben dem Münſter
die Pfarrkirche 4 Y1 Erzengel Michael Tbaunt worden war,
im Excurſionswege erſehen, bis im ſpäteren Zeitverlaufe
der zunehmenden Bevölkerung Iim Iſchellande hinauf 3u Goiſern,
Halſtatt und Ausſee eigene Seelſorger— ſtationir werden mußten,
die jedoch zum Nonnenſtifte und zum Pfarrer von Traunkirchen
uim Abhängigkeitsverhältniſſe tanden.

Als Plebani von Trau nkirchen werden uns
urkundlich olgende vorgeführt:

1191 u 85 Kaplan des ſteyriſchen Herzogs
Otokar VIII.; 1228 Heinrieus, . 1242 Heinri cus
Riflanus; Gotfridus; . 1247 iti g0 1315
Fwiedrich; 1345 Alb E, Pfarrherr zu Traunkirchen;
ſie hatten das Recht, die Kloſterfrauen daſelb benennen und

präſentiren, ind nehen ihnen fungirten uim Frauenſtifte, ſo wie
der Pfarre mehrere Capläne

Nach der Beſitznahme Traunkirchens ur die Fe

ſuiten be
trachtete der Jeſuiten⸗Rector Paſſau ſich als den einzigen
Pfarrherrn aller uim Salzkammergute gelegenen Pfarreien, und
die dort angeſtellten Pfarrer als ſeine Vicare, die eu, wie auch
die Capläne, präſentirte die Pfarrviſitationen vornahm, die
Kirchenrechnungen aufnahm und alle Zogteirechte ausübte (ber
dieſes ſtellten die Jeſuiten dus threr Mitte Missionarii auf,  8  6
die Pfarren utm Kammergute von Zeit Zeit beſuchen, Jung
und Alt unterweiſen, predigen und hie und da den Gottesdienſt
halten mußten

Na der Aufhebung des Jeſuitenordens 1773 wurde
Traunkirchen, 0 wie dte übrigen al Vicariate betrachteten Pfar⸗

Trklärt undreien des Salzkammergutes als ſelbſtſtändige Pfarren
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unte das Patronat des Landesfürſten geſtellt, für welche
das Salzoberamt das Präſentationsrecht ausüben
(a

Mit dem Frauenſtifte gleichzeitig war auch die Kirche ent⸗

ſtanden und m der Ehre des dreieinigen Gottes und der Himmel⸗
ahrt der ſel Jungfrau Maria eingeweiht worden; ſie iſt
Klafter lang, Klafter breit, und war urſprünglich ein Troma

niſcher, dann eimn altdeutſcher Bau, welcher d. 1632 amm den
Kloſtergebäuden durch einen verheerenden ran zerſtört wurde

Mit 1 verſchiedener Wohlthäter rhoben die Jeſuiten
die und das Kloſter aus den Ruinen und tellten rſtere
glanzvoll wieder her

Die Altäre aben vortreffliche Bilder; die vergoldete Kan⸗
zel e das des Simon Petrus vor, aus welchem der
Herr das olk ein gelehrt hat Unter den Reliquien finden
ſich das au und die ebeine des Blutzeugen Pro — per.

unbekannten Urſachen mußte dieſe I durch den
paſſauiſchen Weihbiſchof I Grapler, Biſchof von Lampſacus,
aberma geweiht werden; 1689 Urde die Todesangſt⸗Chriſti⸗
Bruderſchaft eingeführt; 1776 erhielt die Kirche päpſtliche In
dulgenzen; 1778 wurde die einſtige Kloſterkirche als arr
kirche erklärt; der Urm dieſer iſt aber ſo niedrig, daß
eLr kaum die Höhe des Kirchendaches rreicht, da er ſonſ das
Toben des ichtauer Windes nich aushalten würde

Vor einigen Decennien noch an über dem Presbyterium,
reſpective über dem Hochaltare ein dieſer Kirche entſprechender
ſchöner Thurm, der aber, eil man emſelben eine, durch die
heftigen Windſtürme herbeigeführte Senkung emerkte, abgetragen,
und ſta deſſen der gegenwärtige, dus den zur Johanniskirche
hinaufführenden Stufen gebaut wurde.

Rechts die Pfarrkirche chließt ſich die H Michaels⸗
Capelle, die einſtige Pfarrkirche, d man noch das vergoldete
Gitter ſieht, bei welchem einſ die Nonnen das Abendmal Em.

kfe Der Ußboden tſt mit en Grabſteinen belegt, deren



Namen und Jahreszahl zUum Großtheile verwiſcht und unleſerlich
geworden ſind Der Gottesacker 19— ſich noch die
Kirche herum

Das Gotteshaus Traunkirchen beſitzt als Fond an Stiftungscapita⸗
lien 5208 fl., unbelaſteten Capitalien 2852 fI kr.; zuſammen
8060 kr.

Die Currenten Jahreseinnahmen beziffern ſich durchſchnittlich auf
450 fl., die Currenten Jahresausgaben eziffern ſich durchſchnittli auf
490 fü.,
gedeckt

der Abgang von ird durch das hohe Aerar a Patron

Nebenkirchen und 9  8  *
Die 7  6 3 u hl. Johannes den Täufer

auf der Höhe des Berges, zweifelsohne der Stelle und aus
dem Materiale des vormals römiſchen Delubrums und Wart⸗
thurmes ſchon Ium Jahrhundert erbaut; darin dieI
„Olim spelaeum gentilium piratarum, HLuncC St Joanni Bapt.
gacratum 785 wurde ſie auf Q. Befehl geſperrt, jedo
nicht emolirt, und un Zeit wieder eröffnet; die große

von Traunkirchen mit ihrem ſchönen, weithintönenden
Klange hängt Im Thurme dieſer Johanniskirche;

b) außerhalb des Kloſters auf einer Anhöhe entſtand be⸗
rei im Jahrhundert die Capelle 1 honorem Si Ni-
Colai, des gefeierten Salz  — Waſſer und Wind⸗Patrons; im
Jahre 1632 war ſie gleichfa ein Raub der ammen ewor⸗
den, aber urch die Jeſuiten ward ſie wieder hergeſtellt; d.
wurden ihr verſchiedene Reparationen vorgenommen; A. 1777
vurde darin die Maria Himmelfahrt-⸗Bruderſchaft erri  et; d. 1785
auf Q. Anordnung gleichfalls geſperrt, wurde die Nicolai
Capelle 1811 imn ein Wohnhaus umgeſtaltet;

C. die Calvarienberg⸗Capelle, e3 von
Holz errichte war, Urde 1699 gemauert; beſitzt keine Capi
talien.

Die Pfarrbücher beginnen mit dem ahre 1625
te ule mit zwei Lehrzimmern und der Wohnung des
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ehrers Iſt Theile der ehemaligen Kloſtergebäude unter⸗-
gebracht

1858 wurde durch die aQu Erzherzogin Sophia 3u
Traunkirchen eln Inſtitut der Schulſchweſtern de Dotre
dame ins Leben gerufen und geſtiftet, und iezu die Schulſchwe—
ſtern aus dem Mutterhauſe München 5  ur Uebernahme der
Mädchenſchule und der Kleinkinder Bewahranſtalt berufen

Die ehrerin der Mädchenſchule bezieht V Aerar
69 an Schulgeld 20 fl, von der Gemeinde 21 fl.; zuſam⸗
men 100

Das Stiftungs⸗Capital des Inſtitutes beträgt 4.200
Als religiöſe Vereine eſtehen die Michaels⸗Bruderſchaft und

die Roſenkranz⸗Bruderſchaft
Als Wohlthätigkeits⸗Anſtalt das Gemeinde—Armeninſtitut.
Das NI  ohann v. Nepomuk⸗Spital ſtiftete A. 1734 Een

Cooperator von Traunkirchen auf vier Pfründler, die außer der
freien ohnung Im Spitale leine Geldbetheilung genießen;
die Capitalien etragen etwa 2550

Im 177  — wurden aus der Pfarre Altmünſter e Ort  2
chaft intel, dann die jenſeits des Traunſee' gelegenen Ein⸗
0  2  den Karbachmühle und Eiſenau der Pfarre Traunkirchen 49e
wieſen ſie umfaßt emnach folgende Ortſchaften

Traunkirchen Pfardor Karbachmühle Eiſenau
Einöden mit mehreren äuſern; zuſammen Häu Er 581 Ein
wohner, 9* unde Entfernung von der Kirche In⸗Winkel
Ortſchaft mit zerſtreuten Häu Ern, zuſammen Häu er, 119 Ein⸗
wohner, 75 — ½8 Stunde Entfernung von der Kirche; inkel
Ortſchaft mit zerſtreuten Häu zuſammen Häu er, 189
Einwohner, 18 Stunde ernung von der Kirche
Vichtau, Ortſchaft mit zerſtreuten Häuſern, zuſammen
Häu er, Einwohner 37 Stunde Entfernung von der Kirche;

N 55 Ortſchaft mit zerſtreuten Häu Eern zuſammen
Häuſer, Einwohner 57 Stunde Entfernung von der

rche M U hlb ＋ Ortſchaft mit zerſtreuten Häu ern,
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zuſammen Häuſer 499 Einwohner, 3—1 —72 Stunden Ent
fernung von der Kirche Geſammtza 224 Häuſer mit 1544
Einwohnern

Mit Ausnahme der enſeits des Traunſee's gelegenen, zur
Gemeinde Gmunden gehörenden Häuſer der Karbachmühle und
der Eiſenau, gehören ſämmtliche Ortſchaften und Häuſer zur Tts  2
gemeinde Tr aunkir chen

Theils Uferebene, theils Hügelgebiet, Iſt jedoch der Arr.
bezirk Traunkirchen mit der Ort

ſchaft Mühlbachberg gebirgiges
Terrain.

Die Bewohner nähren ich kümmerlich von den V  chiffahrt
Fiſcherei und von den Holzarbeiten ur die Salinen, und auch
von der Verfertigung anderer Holzwaaren nuul x Ortſchaf
ten haben genügenden E  au

Eine beſondere Eigenthümlichkeit bietet Traunkirchen hin
ſichtlich der Weiſe Ule dort die Frohnleichnamsprozeſſion att⸗
findet denn dieſelbe wird bei günſtigem etter auf dem Oee 9E·
halten großen Schiffe iſt ein Altar aufgerichte
Prieſter, Miniſtranten, Muſiker Honoratioren umgeben denſelben;
andere Schiffe und Nachen begleiten das Hauptſchiff mi dem
Altarsſakramente: auf drei gewiſſen Höhen des See's wird jedes  2  —
nal innegehalten; die begleitenden Schiffe verſammeln ich, das
Evangelium wird gefungen und Alle empfangen knieend den
Segen

V  chluß olg

Gregor VII und Pius
Eine beantwortete Paſtoral Conferenz

77 ſind euer 4  ahre, fſeitdem Gregor VII den äpſt⸗
lichen beſtiegen hat Es ſoll Em Vergleich zwiſchen ſeinem
Pontifikate und jenem unſeres Papſtes iu LX angeſtellt werden.


